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Ein weiterer großer Schritt zur Verbesserung der Infrastruktur der Ge-
meinde wurde am 27. September 2005 in Gottesgrün vollendet. 
Die Verbindung der Gottesgrüner Ortsstraße mit der Landesstraße 
1086 Greiz/Werdau durch den 810 Meter langen Landwirtschaftsweg 
wurde mit der Bauabnahme fertig gestellt. In nur 6 Wochen erfolgte 
der Ausbau der Straße in einer durchschnittlichen Breite von drei Me-
tern mit einer Bitumendecke. Ein frostsicherer Ausbau der Straße er-
folgte von der Ortsstraße bis Landwirtschaftsbetrieb Gruschwitz und 
sichert somit auch eine ganzjährige Befahrbarkeit.
Zur Ableitung von anfallendem Oberfl ächenwasser wurde einseitig 
ein Graben als Versickerungsfl äche angelegt. Das Oberfl ächenwas-
ser läuft jetzt ordnungsgemäß in den vorhandenen Vorfl uter. Endlich 
Vergangenheit ist nun, dass bei jedem kräftigen Regen der gesamte 
Schotter und Schlamm des Feldweges auf der Ortsstraße landet. Ende 
Oktober erfolgt noch die Ausgleichspfl anzung mit Obstbäumen so-
wie Sträuchern und Heckenpfl anzen, wie Schlehe und Weißdorn. 
Die dafür notwendigen Flächen wurden durch die Landwirte Gru-

schwitz und Schubert zur Verfügung gestellt. Sie erklärten  sich auch 
zur weiteren Pfl ege der Pfl anzungen bereit.
Der Neubau der 810 Meter langen Wegstrecke kostet zirka 78.000 
Euro, von denen 57.400,00 Euro aus einem Topf der Europäischen 
Union fi nanziert wurden. Der Rest wird aus Haushaltsmitteln der Ge-
meinde Mohlsdorf bezahlt.
Die Straße ist nur für Anwohner, Landwirte und Radfahrer frei be-
fahrbar. Auf einen gewollten Nebeneffekt des Landwirtschaftsweges 
wies Bürgermeister Christian Häckert hin – so ist jetzt eine durch-
gehende Radwegeverbindung von Greiz, Kahmer über Gottesgrün 
bis nach Fichtenreuth und Neudeck mit Anschluss an das sächsische 
Radwegenetz entstanden. Dies verspricht weitere positive Impulse 
für die Entwicklung des Tourismus in der Region.

Familie Gruschwitz und Schubert luden nach der Abnahme alle Be-
teiligten, die anwesenden Gemeinderäte und Gottesgrüner Bürger zu 
einer Roster ein.

Ländlicher Wegebau zwischen Gottesgrün und
Landesstraße 1086 fertig gestellt, Gottesgrün – 27.09.2005

v.l. Herr Vogel – Landwirtschaftsamt Zeulenroda, Herr Adler – Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera, Herr Gruschwitz – Land-
wirt, Bürgermeister Christian Häckert, Herr Schubert – Landwirt, Herr Reinhold – Baufi rma
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In der 7. Gemeinderatssitzung am 02. August 2005
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlicher Teil

Beschluss-Nr.   77. – 07./2005 
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf bestätigt die Dringlich-
keit der Tagesordnung für die verkürzte Ladungsfrist zur Sitzung.
* einstimmig beschlossen
Beschluss-Nr.  78. – 07./2005  
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt lt. § 42 (2) 
ThürKO die Niederschrift vom 30. Juni 2005 – öffentlicher Teil.
* mehrheitlich beschlossen
Beschluss-Nr.  79. – 07./2005
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf beschließt den Auftrag 
zur Durchführung der ländlichen Wegebaumaßnahme in Gottesgrün 
von der Ortsstraße 19 bis zur L 1086 an die Firma Gerhard Reinhold, 
Adelheidstraße 82, 07973 Greiz zum Angebotspreis in Höhe von 
69.623,20 €.
Die Finanzierung der Baumaßnahme erfolgt über die Haushaltsstelle 
630000 940140 – Ausbau Gottesgrün Landesstraße Wegebau.  
* mehrheitlich beschlossen

nichtöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.  80. – 07./2005  
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt lt. § 42 (2) 
ThürKO die Niederschrift vom 30. Juni 2005 – nichtöffentlicher 
Teil.

Information zur Beantragung neuer Per-
sonaldokumente (Stand Januar 2005)

Bei vielen unserer Einwohner laufen in diesem Jahr die 
Bundespersonalausweise ab.
Um unnötige Wege und Wartezeiten bei der Neubeantragung zu 
vermeiden, bitten wir folgende Hinweise zu beachten:

1. Bei Antragstellung ist unbedingt die Geburtsurkunde
 (evtl. Eheurkunde) vorzulegen.
2. Der Antragsteller muss persönlich zur Unterschrift 
 erscheinen.
3. Es wird benötigt:

Bundespersonalausweis 1 Passbild 8,00 €

Vorläufi ger 2 Passbilder 5,00 €
Bundespersonalausweis

Reisepass 1 Passbild 26,00 €/
  13,00 € bis 26 Jahre 

Vorläufi ger Reisepass 2 Passbilder 13,00 €

Kinderausweis 2 Passbilder 6,00 €

4. Es sollte beachtet werden, dass das Nichtbesitzen eines 
gültigen Personaldokumentes ab dem 16. Lebensjahr 
bußgeldrelevant ist.

Die Gemeinde Mohlsdorf weist im Rahmen ihrer gesetzlichen Infor-
mationspfl icht alle in Mohlsdorf gemeldeten Bürger darauf hin, dass 
gemäß § 33 Abs. 2 und 3 Thüringer Meldegesetz (ThürMeldG) vom 
23. März 1994 (GVBL vom 31. März 1994, S. 342) die Meldebehör-
den Einwohnermeldedaten an Presse und Rundfunk zu Alters- und 
Ehejubiläen sowie an Adressbuchverlage weiterleiten können. Die 
Übermittlung wird gemäß § 33 Abs. 1 ThürMeldG beschränkt auf 
Vor- und Familiennamen, Doktorgrade und Anschriften der Einwoh-
ner, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.

Die Einwohner der Gemeinde Mohlsdorf können gemäß § 33 
Abs. 4 des ThürMeldG der Übermittlung der entsprechenden 
Daten an Rundfunk und Presse sowie Adressbuchverlage wi-
dersprechen und werden hiermit auf die Eintragung einer dies-
bezüglichen Übermittlungssperre hingewiesen.

Die Widersprüche sind schriftlich an das Einwohnermeldeamt Mohls-
dorf, Straße der Einheit 6, zu richten oder dort während der Öffnungs-
zeiten zu Protokoll zu geben.

Sollte kein Widerspruch im Einwohnermeldeamt eingehen, so kön-
nen die übermittlungsfähigen Daten 3 Monate nach Veröffentlichung 
dieser amtlichen Bekanntmachung an Rundfunk und Presse oder an 
einen Adressbuchverlag weitergegeben werden.

Häckert
Bürgermeister

Bekanntmachung

Die Gemeinde Mohlsdorf beabsichtigt den Garten in der Kleingar-
tenanlage „Am Hummelsberge“ im OT Reudnitz in 07987 Mohls-
dorf,
Flurstück-Nr.: 212, Flur 2, Gemarkung Reudnitz
Größe:  266 qm
ab sofort zur Verpachtung anzubieten.

Die Gemeinde Mohlsdorf beabsichtigt eine Grünfl äche im OT Kah-
mer in 07987 Mohlsdorf,
Flurstück-Nr.: 122/10, Flur 6, Gemarkung Kahmer
Größe:  1599 qm
ab sofort zur Verpachtung anzubieten.
Das Grundstück befi ndet sich an der Cunsdorfer Straße, Richtung 
Reichenbach.

Die Gemeinde Mohlsdorf beabsichtigt den Garten am Mühlberg un-
terhalb der Goethestraße in 07987 Mohlsdorf,
Flurstück-Nr.: 423/4, Flur 20, Gemarkung Herrmannsgrün
Größe:  90 qm
ab sofort zur Verpachtung anzubieten.

Amtliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung
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Mitteilung des Thüringer Landesamtes 
für Statistik (TLS) an alle Gebäude-      
eigentümer zur statistischen Meldung 
von Gebäudeabgängen

Aufgrund von Hinweisen einiger Städte und Gemeinden zu den Aus-
wirkungen der Thüringer Bauordnung auf die Baustatistik, speziell 
auf die Bauabgangsstatistik, möchten wir uns mit dieser Mitteilung v. 
a. an Hauseigentümer wenden, die den Abriss eines Gebäudes bzw. 
eines Gebäudeteils durchführen. Entsprechend der neuen Thüringer 
Bauordnung (ThürBO) vom 16. März 2004, die ab 1. Mai 2004 in 
Kraft getreten ist, entfällt die Genehmigungspfl icht bei Bauabgängen. 
In Thüringen gibt es nur noch verfahrensfreie und anzeigenpfl ichtige 
Bauabgänge.
Die verfahrensfreien Bauabgänge nach § 63 Abs. 3 Satz 1 ThürBO 
sind im Rahmen des Baurechtsverfahrens nicht anzeigepfl ichtig. Die-
se Genehmigungsfreiheit entbindet Sie jedoch entsprechend § 62 
ThürBO nicht von der Verpfl ichtung zur Durchführung von amtlichen 
Statistiken. Die Auskunftspfl icht der Eigentümer nach § 6 Hochbau-
statistikgesetz vom 5. Mai 1998 besteht auch für diese verfahrens-
freien Bauabgänge. Bei Wohngebäuden gibt es keine Erfassungsun-
tergrenze. Hier werden alle Gebäude mit Wohnraum in der Erhebung 
einbezogen. Bei Nichtwohngebäuden – mit Ausnahme von Gebäuden 
mit Wohnraum – ist der Abgang von Bagatellbauten bis zu einem 
Volumen von 350 m³ Rauminhalt nicht meldepfl ichtig.
Nur mit Ihrer Unterstützung wird es auch weiterhin gelingen, die sta-
tistischen Meldungen der Baumaßnahmen zu sichern und damit ein 
funktionsfähiges statistisches Informationssystem zur Bautätigkeit 
aufrecht zu erhalten. Aus diesem Grund bitten wir Sie, als Eigentümer 
mitzuhelfen, die Abrechnung auch der verfahrensfreien Bauabgänge 
zu sichern, indem Sie den statistischen Erhebungsbogen „Bauabgang“ 
ausfüllen, falls Sie einen verfahrensfreien Abriss oder eine Nutzungs-
änderung (z. B. Büro zu Wohnung umgenutzt) durchführen.
Die Formulare erhalten Sie in Ihrer Stadt-/Gemeindeverwaltung. 
Dort geben Sie das ausgefüllte Formular auch bitte wieder ab. Gibt 
es zu dem Gebäude keine konkreten Daten, können Sie Schätzungen 
eintragen. Die Erhebungsunterlagen stehen auch im Internet zum 
Ausdruck als Leerformular zur Verfügung unter www.tls.thüringen.
de > „Datenerhebung“ > „Formulare“ > Auswahl des Sachgebietes 
„Gebäude und Wohnen“.
Sollten Sie darüber hinaus noch weitere Fragen zur Organisation der 
Bautätigkeitsstatistiken haben, stehen Ihnen im Thüringer Landesamt 
für Statistik, Sachgebiet Baugewerbe/Bautätigkeit des TLS 
Frau Heinze, Tel. 0 36 81/35 42 26, E-mail: AHeinze@tls.thueringen.
de bzw. Frau Walter, Tel. 0 36 81/35 42 23, E-mail: AWalther@tls.
thueringen.de gerne zur Verfügung.

Hinweise und Erläuterungen
Im Zusammenhang mit den bauaufsichtlichen Verfahren für die Er-
richtung eines neuen Gebäudes, für die Durchführung einer Baumaß-
nahme an bestehenden Gebäuden oder für einen Bauabgang werden 
durch die Statistischen Landesämter Daten bei den Bauaufsichtsbe-
hörden, den Bauherren, den Gemeinden und den Eigentümern erho-
ben. Diese Daten werden in der Baugenehmigungs-, Baufertigstel-
lungs-, Bauüberhangs- und Bauabgangsstatistik zusammengestellt. 
Da zur Sicherung einer ordnungsgemäßen Ermittlung des Gebäude- 
und Wohnungsbestandes sowohl die Zugänge als auch die Abgänge 
erforderlich sind, bitten wir Sie bei nachstehenden Abgangsarten um 
Ihre Mithilfe.

1. Verfahrensfreie Bauabgänge nach 
§ 63 Abs. 3 Satz 1 ThürBO
Die dem TLS meldepfl ichtigen verfahrensfreien Bauabgänge betreffen 
die Beseitigung freistehender Gebäude der Gebäudeklassen 1 und 3.

Gebäudeklasse 1: 
– freistehende Gebäude bis 7 m Höhe und mit 1 oder 2 Nutzungsein-

heiten bis 400 m² (z. B. Ein- oder 2-Familienhäuser)
– freistehende land- oder forstwirtschaftliche Gebäude
Gebäudeklasse 3:
– freistehende sonstige Gebäude bis 7 m Höhe (z. B. Fabrik- oder 

Verwaltungsgebäude)

Eine lückenlose statistische Meldung dieser Abgänge wäre nur durch 
eine Erfassung der Gemeinde/Stadt in Form von Ortsbegehungen 
zu realisieren. Dies ist jedoch wegen des hohen Aufwandes nicht 
möglich. Es muss trotzdem erreicht werden, dass die Zahl der nicht 
erfassten Bauabgänge noch in Grenzen gehalten werden kann. Ein 
möglichst hoher Erfassungsgrad der Bauabgänge sollte im Interes-
se aller liegen, um die Wohnungsbestandsfortschreibung in entspre-
chender Qualität weiterhin sichern zu können.
Im Zusammenhang mit dem Stadtumbau Ost werden diese Daten in 
den neuen Bundesländern immer dringlicher benötigt.
Nur mit Ihrer Unterstützung wird es auch weiterhin gelingen, die sta-
tistischen Meldungen der Baumaßnahmen zu sichern und damit ein 
funktionsfähiges statistisches Informationssystem zur Bautätigkeit 
aufrecht zu erhalten. Aus diesem Grund bitten wir Sie mitzuhelfen, 
die Abrechnung auch der verfahrensfreien Bauabgängen zu sichern, 
indem Sie uns unterstützen, dass die Gebäudeeigentümer den Erhe-
bungsbogen „Bauabgang“ ausfüllen, falls ein verfahrensfreier Abriss 
oder eine Nutzungsänderung (z.B. Stallgebäude zu Wohngebäuden 
ausgebaut) durchgeführt wird. Die Formulare erhalten Gebäudeeigen-
tümer in der Stadt-/Gemeindeverwaltung. Dort geben diese das ausge-
füllte Formular auch bitte wieder ab. Gibt es zu dem Gebäude keine 
konkreten Daten, können Schätzungen eingetragen werden.
Die Erhebungsunterlagen stehen auch im Internet zum Ausdruck als 
Leerformular zur Verfügung:
Unter www.tls.thueringen.de > „Datenerhebung“ > „Formulare“ > 
Auswahl des Sachgebietes „Gebäude und Wohnen“.

2. Anzeigepfl ichtige Bauabgänge nach 
§ 63 Abs. 3 Satz 2 ThürBo
Die dem TLS meldepfl ichtigen anzeigepfl ichtigen Bauabgänge be-
treffen die Beseitigung von Gebäuden der Gebäudeklassen 2, 4 und 
5 sowie von nicht freistehenden Gebäuden der Gebäudeklasse 3 und 
Sonderbauten mit Nutz- bzw. Wohnfl äche:

Gebäudeklasse2:
– nicht freistehende Gebäude bis 7 m Höhe und mit 1 oder 2 Nut-

zungseinheiten bis 400 m²
Gebäudeklasse3:
– sonstige nicht freistehende Gebäude bis 7 m Höhe ohne Einschrän-

kungen 
Gebäudeklasse 4: 
– freistehende und nicht freistehende Gebäude bis 13 m Höhe und 

Nutzungseinheiten mit jeweils bis 400 m²
Gebäudeklasse 5: 
– freistehende und nicht freistehende Gebäude über 13 bis 22 m 

Höhe
Sonderbauten mit Wohn- oder Nutzfl äche:
– u. a. Hochhäuser (Höhe über 22 m), Verkaufsstätten mit mehr als 

800 m² Grundfl äche, Krankenhäuser, Schulen usw.

Die Organisation der Bauabgangsstatistik für diese bei der Bauauf-
sichtsbehörde anzeigepfl ichtigen Bauabgänge erfolgt nicht über die 
Gemeinden, sondern über die Bauaufsichtsbehörden.
Das TLS erhält dazu die Adressen der Eigentümer von den Bauauf-
sichtsbehörden und versendet die Erhebungsunterlagen direkt.

3. Bauabgänge wegen ordnungsbehördlicher Maßnahmen
Dazu sind die Unteren Bauaufsichtsbehörden gegenüber dem TLS 
direkt auskunftspfl ichtig.
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4. Abgänge wegen Schadensfällen
Dazu sind die Gemeinden auskunftspfl ichtig, die die ausgefüllten Ab-
gangsbögen an das TLS über die Untere Bauaufsichtsbehörde wei-
terleiten.

Verbrennen von Gehölzschnitt nach der 
Thüringer Pfl anzenabfall-Verordnung, 
Verbrennungszeiträume für 2005

Die Thüringer Pfl anzenabfallverordnung regelt die Möglichkeiten 
und Anforderungen für die Beseitigung von pfl anzlichen Abfällen. 
Im Ausnahmefall darf danach Baum- und Strauchschnitt in festge-
legten Zwei-Wochen-Zeiträumen, jeweils im Frühjahr und im Herbst, 
verbrannt werden. Durch den Landkreis Greiz als zuständige Untere 
Abfallbehörde wird dementsprechend folgender Zeitraum zur Ver-
brennung von Baum- und Strauchschnitt festgelegt:

10.10.2005 bis 23.10.2005.

Die Verbrennung von Baum- und Strauchschnitt in diesem Zeitraum 
ist jedoch eine Ausnahmeregelung, von der nur bei Erfüllung fol-
gender Voraussetzungen Gebrauch gemacht werden darf.
Verbrannt werden darf nur trockener unbelasteter Baum- und Strauch-
schnitt, der auf nicht gewerblich genutzten Grundstücken angefallen 

ist. Pfl anzliche Abfälle wie Laub, Grasschnitt u. Ä. dürfen nach wie 
vor nur durch Verrotten (Kompostierung, Untergraben, Liegenlassen) 
beseitigt werden. Die Verbrennung von Gehölzschnitt von gewerb-
lich genutzten oder öffentlichen Flächen ist nicht zulässig.
Das Verbrennen des Gehölzschnittes ist der örtlich zuständigen Ge-
meinde mindestens zwei Werktage vor Beginn anzuzeigen.
Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen 
durch Rauch oder Funkenfl ug für die Allgemeinheit oder die Nach-
barschaft eintreten. Insbesondere sind Windrichtung und -stärke zu 
beachten; bei starkem Wind ist das Feuer zu löschen. 
Zum Anzünden oder zur Unterstützung des Feuers dürfen keine ande-
ren Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, Mineralölprodukte, 
Reifen oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer benutzt werden.
Folgende Mindestabstände müssen eingehalten werden:
1,5 km zu Flugplätzen (z. B. Landeplätze Greiz-Obergrochlitz, Gera-
Leumnitz, Hubschrauberlandeplatz der Kreiskrankenhaus Greiz 
GmbH), 50 m zu öffentlichen Straßen, 100 m zu Lagern mit brenn-
baren Flüssigkeiten (z. B. Heizöl) oder Druckgasen (z. B. Flüssiggas) 
sowie zu Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare 
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden (z. B. Tankstellen, 
Holzverarbeitungsbetriebe, Scheunen), 20 m zu landwirtschaftlichen 
Flächen mit leicht entzündlichem Bewuchs, 100 m zu Waldfl ächen 
(unter Beachtung verschärfter Regelungen ab Waldbrandstufe II), 15 
m zu Gebäuden mit brennbarer Außenverkleidung, Pappdächern so-
wie Öffnungen in Gebäudewänden, 5 m zur Grundstücksgrenze.

Anzeige des Verbrennens von Gehölzschnitt gemäß Thüringer Pfl anzenabfall-Ver-
ordnung vom 10. bis 23. Oktober 2005 

An die Gemeindeverwaltung Mohlsdorf Posteingang:
Straße der Einheit 6
07987 Mohlsdorf

Hiermit zeige ich an, dass ich

am/ab

Herr/Frau auf meinem Grundstück, Gemarkung

Straße Flur Flurstück

Wohnort

Pfl anzenabfälle gemäß der unten genannten Rechtsvorschriften unter Kenntnisnahme der vom Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 
festgesetzten Verbrennungszeiten verbrennen werde.

✁

Die Zulässigkeit des ausnahmsweise möglichen Verbrennens 
ist gemäß o. g. Verordnung an folgende Voraussetzungen 
und Anforderungen geknüpft:
1. Das Verbrennen des Gehölzschnittes ist der örtlich zuständigen 

Gemeinde mindestens zwei Werktage vor Beginn anzuzeigen.
2. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästi-

gungen durch Rauch oder Funkenfl ug für die Allgemeinheit 
oder die Nachbarschaft eintreten. Insbesondere sind Windrich-
tung und 

 -stärke zu beachten; bei zu starkem Wind ist das Feuer zu lö-
schen.

3. Zum Abzünden oder zur Unterstützung des Feuers dürfen kei-
ne anderen Stoffe wie häusliche Abfälle, Brandbeschleuniger, 
Reifen oder mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz benutzt 
werden.

4. Folgende Mindestabstände sind einzuhalten:
 • 50 m zu öffentlichen Straßen, 
 • 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten (z. B. Heizöl) 

oder Druckgasen (z. B. Flüssiggas) sowie Betrieben, in denen 

explosionsgefährliche oder brennbare Stoffe hergestellt oder 
gelagert werden (z. B. Tankstellen, Holzverarbeitungsbetriebe, 
Scheunen), 

 • 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzündlichem 
Bewuchs, 

 • 100 m zu Waldfl ächen (unter Beachtung verschärfter Rege-
lungen ab Waldbrandstufe II),

 • 15 m zu Gebäuden mit brennbarer Außenverkleidung, Pappdä-
chern sowie Öffnungen in Gebäudewänden,

 • 5 m zur Grundstücksgrenze.
5. Die Gehölzschnittabfälle müssen trocken sein, dass sie unter 

möglichst geringer Rauchentwicklung verbrennen.
6. Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit 

einem Schutzstreifen zu umgeben, nach Anschluss mit Erde 
abzudecken oder mit Wasser abzulöschen.

7. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis Flamme und 
Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist durchzuführen.

Mohlsdorf, Unterschrift
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Werte Bürgerinnen und Bürger,
in unserem Gemeindegebiet gibt es diverse Satzungen, die von den 
Bürgern einzuhalten sind. Auszüge aus diesen Satzungen werden 
regelmäßig in unserem Amtsblatt veröffentlicht, können aber auch 
in der Ordnungsverwaltung der Gemeinde eingesehen werden. Für 
einige in den Satzungen enthaltenen Vorschriften besteht eine An-
tragspfl icht.
Grundsätzlich sind alle Sondernutzungen auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen zu beantragen. Darunter fallen z. B.

– Aufstellung von Container
– Lagerung von Material
– Verlegung oberirdischer und unterirdischer Leitungen
– Kranaufstellungen
– Werbeeinrichtungen
– Aufgrabungen
– Gerüstaufstellung.

Eine weitere Satzung, die eine Beantragungspfl icht beinhaltet ist die 
Satzung zum Schutz der Bäume in unserer Gemeinde. Alle Bäume, 
die in 1,00 m Höhe einen Umfang von 0,80 m haben, dürfen nur auf 
Antrag und unter bestimmten Voraussetzungen gefällt werden.
Die Satzung über die Straßenreinigung regelt die Sauberhaltung un-
serer Straßen, Gehwege und der öffentlichen Plätze. Nicht nur die 
Sauberhaltung des eigenen Grundstückes, sondern auch der Gehweg 
vor dem Grundstück ist sauber zu halten.

Die Sauberkeit unserer Gemeinde ist nicht allein die Aufgabe der Ge-
meinde, auch die Bürger sind verpfl ichtet, ihren Beitrag zu leisten.

Für Fragen und zur Einsichtnahme in die Satzungen wenden Sie 
sich an die Ordnungsverwaltung – Telefon 45 30-16 in der Gemein-
deverwaltung Mohlsdorf, Straße der Einheit 6.

Entsorgungstermine für Sperrmüll 
und Schrott

Mohlsdorf Mittwoch, 16. November 2005
Waldhaus Mittwoch, 23. November 2005
Reudnitz Donnerstag, 24. November 2005
Gottesgrün Mittwoch, 30. November 2005
Kahmer  Donnerstag, 01. Dezember 2005

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
und Einwohnermeldeamt

Montag 9:00–12:00 Uhr
Dienstag 9:00–12:00 Uhr und 14:00–16:00 Uhr
Donnerstag 9:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
Freitag 9:00–12:00 Uhr
Zusätzliche Öffnungszeit des Einwohnermeldeamtes 
Samstag, 29. Oktober 2005 von 9:00 bis 10:00 Uhr 

Schiedsstelle Mohlsdorf
Sprechzeiten jeden 1. Donnerstag im Monat
nächste Termine Donnerstag, 03. November 2005
  Donnerstag, 01. Dezember 2005
  jeweils 17:00–18:00 Uhr

Vorsitzende der Schiedsstelle: Frau Antje Hupfer
Postadresse: Gemeindeverwaltung Mohlsdorf
  Schiedsstelle
  Straße der Einheit 6
  07987 Mohlsdorf

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeam-
ten (KOBB) Herrn Bergner
jeden Donnerstag von 15:00–18:00 Uhr im Gemeindeamt Mohls-
dorf, Telefon: 45 30 39

Der Bürgermeister der Gemeinde Mohlsdorf 
gratuliert recht herzlich und 
wünscht alles Gute
Rentnergeburtstage für den 
Monat Oktober 2005
Mohlsdorf
Frau Gerdi Jäschke am 02. Oktober 2005 zum 75. Geburtstag
Frau Ingeborg Wetzel am 10. Oktober 2005 zum 80. Geburtstag
Frau Gerlinde Oertel am 27. Oktober 2005 zum 65. Geburtstag
Frau Else Adam am 31. Oktober 2005 zum 80. Geburtstag

Reudnitz
Herrn Heinrich am 16. Oktober 2005 zum 80. Geburtstag
Timmermann
Herrn Lothar am 19. Oktober 2005 zum 85. Geburtstag
Kindemann
Herrn Hellfried Stier am 27. Oktober 2005 zum 65. Geburtstag

Kahmer
Herrn Egon Rammler am 05. Oktober 2005 zum 75. Geburtstag

Die Gehölzschnittabfälle müssen so trocken sein, dass sie unter mög-
lichst geringer Rauchentwicklung verbrennen.
Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit einem 
Schutzstreifen zu umgeben, nach Abschluss mit Erde abzudecken 
oder mit Wasser zu löschen.
Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen, bis die Flamme und 
Glut erloschen sind. Eine Nachkontrolle ist zu gewährleisten.

Um die Gefährdung untergeschlüpfter Tiere (Igel, Amphibien u. a.) 
zu vermeiden, ist der Gehölzschnitt zur Verbrennung unbedingt um-
zuschichten. Weiterhin ist unbedingt zu beachten, dass in der Zeit 
vom 01.03. bis 30.09.2005 Gehölze an Fließgewässern sowie He-
cken und Gebüsche im Außenbereich nicht zurückgeschnitten wer-
den dürfen (§ 30 Thüringer Naturschutzgesetz). Die Nichteinhaltung 
der o. g. Anforderungen, insbesondere das Verbrennen außerhalb der 
zugelassenen Zeiträume, das Nichtanzeigen der Verbrennung, das 
Mitverbrennen unzulässiger Stoffe und die Nichteinhaltung der Ab-
standsregelungen kann als Ordnungswidrigkeit verfolgt werden. Aus 
Umweltschutzgründen ist die Verwertung von Baum- und Strauch-
schnitt, z. B. durch Schreddern zur Gewinnung von Mulch- oder 
Kompostierungsmaterial, unbedingt der Beseitigung durch Verbren-
nung vorzuziehen. Das Liegenlassen eines Gehölzschnitthaufens im 
Garten oder die gezielte Verwendung solcher Materialien zur Anlage 
einer Benjes-Hecke und damit die Schaffung von Kleinlebensräu-
men für zahlreiche Tierarten stellt eine weitere empfehlenswerte 
Alternative zur emissionsbelasteten Verbrennung dar. Schließlich 
sei auch auf die kostenlosen Entsorgungsalternativen für Baum- und 
Strauchschnitt hingewiesen, die der Abfallwirtschaftszweckverband 
Ostthüringen (AWV OT) in Gestalt des fl ächenbedeckenden Netzes 
von Recyclinghöfen für solche Materialien anbietet. In den Monaten 
November bis März kann dort bis 1 m³ Baum- und Strauchschnitt 
kostenlos abgegeben werden, Mehrmengen und Abgaben zu anderen 
Zeitpunkten sind gegen Entgelt möglich (Auskunft unter Tel. Nr. des 
AWV OT: 0365/8332122 und 0 36 61/87 66 18).
Landratsamt Greiz,
Untere Abfallbehörde, Telefon 0 36 61/87 66 15 /-6 16
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Die Gemeindeverwaltung Mohlsdorf gratuliert dem Ehepaar Edeltraud 
und Günter Göllner ganz herzlich am 05. Oktober 2005 zur 
 Goldenen Hochzeit
und wünscht weiterhin noch viele schöne gemeinsame Jahre bei bester 
Gesundheit.

Die Gemeindeverwaltung Mohlsdorf gratuliert nachträglich dem Ehe-
paar Elly und Egon Rammler ganz herzlich zur 
 Goldenen Hochzeit
und wünscht weiterhin noch viele schöne gemeinsame Jahre bei bester 
Gesundheit.

Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 rund 
um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstelle Gera ist 
außerdem zu erreichen unter: 03 65/ 41 21 76 oder  4 88 20.
Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt die Rettungsleitstelle 
Gera Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der niedergelassenen 
Ärzte. Darüber hinaus werden Notfälle in der Notaufnahme im Kreis-
krankenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.

Frauen in Not
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen-
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon  0  36 61 / 31  68        
oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Telefon  
0  36  61 / 26  17.

Jugendliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel:  Kinderheim  „Walter Riedel” Greiz, Goethestraße 
17, Sorgentelefon 08  00 / 0  08  00  80 oder Kinder- und Jugendschutz-
dienst des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e.V.  „Die Insel” Greiz, 
Siebenhitze 51, Telefon 0  36  61/ 8  75 83  oder  8  75  84

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik Greiz, Carolinenstraße 44  
01.–31. Oktober 2005 Tierärztliche Klinik Dr. H.-D. Gerstner
Tel.: 0 36 61/ 45 61 30 

08. Oktober Ossiparty Doreen Schaller
  Billardcafé Monte Carlo
22. Oktober  Familientanz Familie Frieder Pampel
 mit Live-Musik Gasthaus
 „Holliday“ „Zum Kühlen Morgen“
29. Oktober Halloween Doreen Schaller
  Billardcafé Monte Carlo

04. November Skatturnier FSV Mohlsdorf
  Sportplatz Mohlsdorf
05. November 12 Jahre Monte Doreen Schaller
  Billardcafé Monte Carlo
12. November Scherzer-Live Doreen Schaller
  Billardcafé Monte Carlo
18. November Skatturnier Feuerwehrverein
 Feuerwehrgerätehaus Mohlsdorf
 Mohlsdorf

Rentnertreff Mohlsdorf
Unser nächster Treff fi ndet am Dienstag, 25. Oktober 2005 zur glei-
chen Zeit im Jugendclub Mohlsdorf, Raasdorfer Straße 1, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnertreff Gottesgrün 
Der Rentnertreff in Gottesgrün fi ndet jeden ersten Donnerstag im 
Monat um 15:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Gottesgrün, Ortsstra-
ße 10a, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Vorabinformation zur Rentnerweih-
nachtsfeier 2005
Unsere diesjährige gemeinsame Rentnerweihnachtsfeier für die 
Rentner aller Ortsteile fi ndet am Dienstag, 06. Dezember 2005 in 
der Turnhalle Reudnitz statt. Die An- und Abfahrt der Teilnehmer 
wird von der Gemeindeverwaltung mit einem Bus organisiert.
Bitte beachten Sie dazu auch unsere Information im Amtsblatt
Dezember 2005.

Billard-Cafe „MonteCarlo“
Es geht kaum besser! … oder?
Bei der zu erwartenden tristen Jahreszeit muss man sich halt was 

Wichtige Rufnummern im Gemeindegebiet

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf Rufnummer
Frau Dr. med. Möhring Winkler/
Frau Dipl.-Med. Rohleder  43 21 21

Arztpraxis Reudnitz
Frau Dipl.-Med. A. Ebert  43 22 44

Zahnarzt 
Fachzahnärztin Dr. med. dent. Undine Adler  43 21 17

„Kleeblatt“
Hauskrankenpfl ege GmbH, Frau Uta Tautz  43 24 68

Praxis als Heilpraktikerin
Frau Silke Sturm  45 78 00

Schulen
Freie Regelschule Reudnitz  43 25 47
Grundschule Mohlsdorf  4 25 83

Kindertagesstätte „Regenbogen”
Mohlsdorf  43 25 55

Gemeindeverwaltung  4 53 00
Fax  45 30-17

Feuerwehrgerätehaus der FFw Mohlsdorf 45 48 84

Landratsamt Greiz  87 60

Stromversorgung, Kundenzentrum Weida 03 66 03/53 48 00

Gasversorgung, GVT Schleiz 0 36 63/ 4 81 20

Wasser/Abwasser
ZV TAWEG Greiz  0 36 61/ 61 70

Entsorgungsgesellschaft 
„Umwelt” Mehla  03 66 22/ 56 80

Sparkasse Mohlsdorf  01 80 / 1 83 05 00 00
 zum Ortstarif

Postagentur Reudnitz 43 00 86

Pfarramt Mohlsdorf 4 27 00

Antenne Prima-Com (Service-Hotline) 01 80 / 3 77 46 22 66

Versicherungsbüro 
Frau Esther Risch 43 22 30

Notdienste

Veranstaltungen im Monat Oktober

Vorschau auf den Monat November

rts-
tatt. 
nem 

ber 
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einfallen lassen; und das haben wir getan! Am 05.11.2005 ab 21.00 
Uhr feiern wir 12 Jahre „Monte Carlo“. Und das soll eine Geburts-
tagsfeier der besonderen Art werden – erstmal wird es ein musi-
kalischer Schritt durch viele Jahrzehnte und dann gibt es natürlich 
noch viele coole Gewinne.
Mehr wollen wir eigentlich noch gar nicht verraten! Lasst euch 
überraschen! Es wird einfach ein unbeschreiblicher Genuss, den 
man so schnell nicht vergessen wird. Also, unbedingt vormerken 
und mit bester Laune zu dem Event kommen! Wir freuen uns! Das 
soll aber noch nicht alles gewesen sein: am 08.10.2005 ab 18:00 
Uhr Einlass zur „Ossi-Party“ (Beginn 19.00 Uhr ganz wie in alten 
Zeiten). DDR-typisches, Klamotten, Abzeichen und vieles mehr 
sind wie immer sehr willkommen.
… und am 29.10.2005 ab 21:00 Uhr kommen  die Monster … zu 
Halloween!

Doreen Schaller und ihr Team vom „MonteCarlo“

Zweiundzwanzig „ABC-Schützen war-
ten gespannt auf den ersten Schultag am 
Montag“
Mohlsdorf – 27.08.2005

In Mohlsdorf fanden sich zweiundzwanzig Mädchen und Jungen mit 
ihren Eltern, Verwandten und Gästen zur Schuleinführungsfeier in 
der Aula der Schule ein. Bei einem bunten Programm mit Gedichten, 
Liedern und Tänzen wurde die Zeit bis zur Zuckertütenernte gestaltet. 
Schuldirektorin Uta Martin zitierte den Goethespruch „Aller Anfang 
ist schwer...“ - aber dem ist nicht immer so. Schwer wird es erst, wenn 
es auf die Schulentlassung zugeht und die Prüfungen vor der Tür ste-
hen. Aber wer von Anfang an alles richtig macht und die täglichen 
kleinen Mühen nicht scheut, braucht sich nicht zu fürchten.
Die Namen der Schulanfänger: Anne Beer, Tom Bobek, Lucas Egner, 
Lilli Feustel, Denise Gerber, Dominik Gerber, Charly Hartig, Richard 
Helmrich, Florian Hofmeister, Michaela König, Jeremy Lauterbach, 
Emely Maiwald, Josefi ne Mankewitz, Clemens Müller, Dominic 
Müller, Skarlett Reiher, Paul Rohleder, Robert Sasse, Jonas Scheler, 
Lucas Schneider, Sebastian Schulz, Tim Sommer

Bürger des Ortes Gottesgrün feiern ein-
jähriges Jubiläum des Gemeinschafts-
hauses
Gottesgrün – 04.09.2005
Viele Gottesgrüner fanden sich am Sonntagmittag mit einem Löffel 
bewaffnet am Gemeinschaftshaus Gottesgrün ein. Anlass war das ein-
jährige Bestehen des Gebäudes. In einem transportablen Waschkessel 

kochte die duftende Kartoffelsuppe. Dazu gab es Wiener, Quarkspei-
se und verschiedenes Kompott. Aus jeder Richtung brachten die Got-
tesgrüner ihre Leckereien zu diesem Treffen. Dank der gespendeten 
Zutaten war das Ganze kostenfrei. 
Dieser bemerkenswerte Gemeinschaftssinn im Ort, das gemeinsame 
Festefeiern, auch wenn die Anlässe mitunter erst erfunden werden 
müssen, macht hier das Leben so lebenswert.
Einen Dank den fl eißigen Organisatoren!

Waltraud Friederike Rauh liest im
Greizer Bücherwurm
Greiz – 08.09.2005
Mein rotes Kleidchen. Ein kleines, rotes Büchlein mit 49 Kurzge-
schichten, geschmückt mit Kinderzeichnungen ihrer Mutter, die sie 
erst nach deren Tod fand. Waltraud Friederike Rauh erzählt, 1939 
in Mohlsdorf geboren und heute in Berlin lebend, aus ihrem Leben. 
Geschichten aus ihrer Kindheit, über das Dorfl eben von damals, der 
Nachkriegs- und Schulzeit werden zum Teil in vogtländischer Mund-
art erzählt. 
Dies konnten die Zuhörer im „Bücherwurm“ live von ihr hören. 
Kindheitserinnerungen wie der Badetag mit der großen Zinkwanne in 
der Küche und vieles mehr brachte manchen zum Schmunzeln.
Das liebevoll gestaltete Büchlein, es sollte eigentlich bei keinem 
Mohlsdorfer fehlen, ist im Gutenberg Verlag erschienen und kann in 
der Greizer Buchhandlung „Bücherwurm“ erworben werden.

Pilzberatung und Ausstellung
in Waldhaus
Waldhaus – 10.09.2005 
In der Zeit von 10:00 bis 14:00 Uhr waren Interessierte und Pilzsucher 
zu einer Pilzausstellung mit Pilzberatung in das Thüringer Forstamt 
Greiz in Waldhaus eingeladen. Der Verein Ostthüringer Ornithologen 
Greiz und der Pilzsachverständige Dietmar Keil aus Reudnitz haben 
die diesjährige Ausstellung organisiert.
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Weit über einhundert Pilze wurden dazu zusammengetragen. Viele 
davon sind von einem „gewöhnlichen“ Pilzsucher gar nicht als sol-
che erkennbar. Interessant waren auch die fachlich fundierten Aus-
führungen von Dietmar Keil. So blieb keine der gestellten Fragen 
unbeantwortet.
Solch eine Ausstellung ist gerade in der Pilzzeit wichtig, um das Wis-
sen der Sammler zu vertiefen und auf mögliche Gefahren bei den 
Pilzen hinzuweisen.

Praxiseröffnung Reudnitz
Reudnitz – 14.09.2005

Bild: Bürgermeister Christian Häckert übermittelt Glückwünsche zur 
Praxiseröffnung

Frau Silke Sturm, Heilpraktikerin, eröffnete am 14. September in der 
Albert-Steinbach-Straße 12 in Reudnitz ihre Praxis. Die examinierte 
Krankenschwester absolvierte erfolgreich ein Heilpraktikerstudium 
in Jena und erhielt im Juni 2005 ihre Zulassung.
Die Hauptgebiete sind die Wirbelsäule, Neuraltherapie und Ohraku-
punktur. Termine können telefonisch über 03661 457800 und 0173 
7164978 vereinbart werden. Die Behandlung erfolgt als Privatpatient, 
eine Kostenübernahme muss vorher mit der jeweiligen Krankenkasse 
abgeklärt werden. 

Feuerwehrübung in Gottesgrün
Mohlsdorf / Gottesgrün 20.09.2005

18:15 Uhr wurde mit Sirenenalarm die diesjährige gemeinsame Feu-
erwehrübung der Mohlsdorfer Ortsteilwehren ausgelöst. Es galt das 
Zusammenspiel der einzelnen Wehren bei der Brandbekämpfung in 
einem Bauerngehöft zu demonstrieren. 
Angenommen wurde ein Scheunenbrand. Bei der Brandbekämpfung 
war vor allem auf die beiden angrenzenden Wohnhäuser zu achten.
Nach sieben Minuten war das Gottesgrüner Fahrzeug als erstes am 
Brandort und begann mit dem Aufbau der Wasserversorgung. Zirka 
11 Minuten nach Signalauslösung war auch die Feuerwehr aus Kah-
mer am Einsatzort, während die Mohlsdorfer Feuerwehr rund 16 Mi-

nuten brauchte. Die Zeiten von der Alarmierung bis zum Eintreffen 
am Einsatzort lagen damit alle in einem guten Bereich. 
Der Aufbau der Wasserversorgung aus dem Gottesgrüner Aubach 
dauerte etwa 15 Minuten. Durch Anstauen des Baches war zumindest 
für den Beginn der Brandbekämpfung ausreichend Wasser vorhan-
den. Die Koordinierung der einzelnen Angriffstrupps und des Auf-
marschbereiches lässt aber noch einige Verbesserungen zu, die in der 
weiteren Ausbildung berücksichtigt werden.

Mohlsdorfer Gedenkmünze
Für Interessenten dieser Münze besteht noch die Möglichkeit, über 
dem Heimat- und Geschichtsverein Mohlsdorf diese zu bestellen.
Gerd Richter – Telefon: 0 36 61/48 21 98 oder E-mail: hgv@mohls-
dorf.de

Mohlsdorfer Kalender
Bei der Herstellung des Kalenders 2006 wurde durch einen Compu-
terabsturz die Kalenderdatei beschädigt. Bei der Rekonstruktion der 
Daten wurden die alten Daten der festen Tage im Kalendarium einge-
fügt. Dies wurde leider erst nach dem Druck erkannt.

Kaninchenausstellung am 12. und 13. 
November in Mohlsdorf
Der Verein T 72 lädt wieder alle Kanninchenzüchter und -halter sowie 
interessierte Gäste zu unserer jährlichen Ausstellung nach Mohlsdorf 
in den Getränkemarkt Weber recht herzlich ein.
Unser Verein zeigt in Verbindung mit anderen Züchtern eine große 
Palette von Rassekaninchen. Erstmals werden Rhönkaninchen 
(Zeichnung wie ein Birkenstamm) gezeigt.
Die Züchter unseres Vereins bieten wieder Tiere zum Kauf an und 
stehen den Besuchern zu Gesprächen über Haltung, Zucht und aktu-
elle Krankheiten zur Verfügung.
Die Schau ist an beiden Tagen ab 9:00 Uhr geöffnet.

Schach-Treff

Unser nächster Schachabend 
ist am Mittwoch, dem 12. 
Oktober ab 19:00 Uhr im 
Vereinszimmer der Gaststätte 
„Zur Concordia“ Reudnitz.

Vorab die September-Lö-
sungen:
oberes Diagramm – D:c4 
(droht D:e4, auf ... S:f3 folgt 
2. S:g4, auf ... T:d4 folgt 2.S:
g6)
unteres Diagramm – D:c8 
(droht D:h8, auf ... S:g4 folgt 
2. S:g4, auf ... T:d8 folgt 2. S:
g6)

Nun eine Aufgabe aus einem 
unserer Spiele im September 
(weiß: Herr Heinze, Schwarz: 
Herr Sumpf). 
Wie sollte Schwarz hier spie-
len, um die Partie zu gewin-
nen?

Nach insgesamt drei Partien waren wir dann so geschafft, dass wir 
folgende Aufgabe ungelöst lassen mussten: Matt in zwei Zügen!
Bernd Sumpf
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Ortsfest – 555 + 1 Jahre gemeinsamer 
Erwähnung in einer Urkunde
der Reußen
Dies war der Anlass des Ortsfestes. Zwar war man ein Jahr später 
zu dieser Feier angetreten, da die benötigte Vorbereitungszeit eine 
Durchführung im letzten Jahr nicht ermöglichte.
Seit dem Herbst 2004 lief die intensive Planung, die dann  im Sep-
tember 2005 alle Ortsteile unserer Einheitsgemeinde zu diesem ge-
meinsamen Fest zusammenführte. Die Feierlichkeiten begannen 
am Freitag auf dem Gemeindevorplatz mit dem Aufstellen des Ort-
schaftsbaumes. Durch die Kameraden der Feuerwehr Kahmer wurde 
ein mit einer Fichte geschmückter Stamm nach alter Tradition mit-
tels Stangen aufgestellt. Im unteren Bereich wurden die vier Orte mit 
Tafeln die stilisierten Wappen nachempfunden sind und die Kirche 
Mohlsdorf und Gottesgrün, die Schule Reudnitz und das Gemein-
schaftshaus Kahmer nebst den Ortsnamen zeigen. 
Nach dieser schweißtreibenden Arbeit eröffnete Bürgermeister Chris-
tian Häckert mit einer Festansprache und zünftigem Freibieranstich 
die Feierlichkeit. Mit einem Fackelumzug für die Kinder und an-
schließendem Tanz im Festzelt ging der 1. Festtag zu Ende.
Am Sonnabend begann das fröhliche Treiben gegen zehn Uhr bei 
der Firma Volger, Land- und Baumaschinen, die an diesem Tag ihr 
fünfzehnjähriges Bestehen feierte. Anlässlich dieses Tages war ein 
Tag der offnen Tür angesagt mit Vorstellung neuer Technik und den 
Serviceleistungen des Betriebes.
Baggerfahren, Kletterturm des Alpenvereines, Bierkistenstapeln und 
mit der Kettensäge Holzscheiben, die ein bestimmtes Gewicht haben 
mussten, absägen waren nur ein Teil der vielen Aktivitäten auf dem 
Firmengelände. 
Um 13:00 Uhr begannen dann die Veranstaltungen in der Mohlsdor-
fer Schule und im Kindergarten. Die Schüler und die Kinder des Kin-
dergartens gestalteten ein buntes Programm in der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Pausenhalle der Schule.
Besser konnte die Zusammenarbeit von der Kindertagesstätte und 
Schule nicht gezeigt werden, wie auch Schulleiterin Uta Martin be-
tonte.
In der Turnhalle zeigte der RSV Greiz Übungen des Ringernach-
wuchses, welcher  bereits so gut ist, dass er bei den Thüringer Lan-
desmeisterschaften der E-Jugend schon Medaillen erkämpfte.
Der Mohlsdorfer Männerchor hat wie immer die zahlreichen Zuhörer 
begeistert, als er zum Auftritt in der Pausenhalle einlud.
Mit Bier, Rostern, Steak und Räucherfi sch bot der Feuerwehrverein 
Gottesgrün für jeden Geschmack etwas an.
Am Sonntagvormittag  begann das Ortsfest mit einem Spritzenfest 
der Feuerwehren. Bei Gaudiwettkämpfen und Zielspritzen hatten die 
Kameraden der FFw Kahmer die Nase vorn vor der Reichenbacher 
„Elite“, die es eigentlich wieder packen wollte, und der FFw Gottes-
grün, die den 3. Platz belegte.
Gut besucht wurde auch die Gewerbeschau, die von zahlreichen Un-
ternehmen der Einheitsgemeinde gestaltet war.
Ein weiterer Höhepunkt war die Ausstellung des Heimat- und Ge-
schichtsvereins im Jugendclub. Oft war es kein Durchkommen mehr 
in dem Raum. Viele Fragen wurden zu den einzelnen Exponaten ge-
stellt. Die Ausstellung konnte aber nur einen kleinen Querschnitt der 
Vereinsarbeit darstellen. Vom Vorsitzenden des Vereines Gerd Rich-
ter wird erhofft, dass damit Interesse an der geschichtlichen Entwick-
lung geweckt wurde und sich doch noch Mitstreiter fi nden, die die 
Reihen des Vereines stärken. Der Mohlsdorfer Kalender 2006 und 
eine Mohlsdorfer Broschüre waren noch rechtzeitig zum Fest fertig 
geworden.
Die Mohlsdorfer Gedenkmünze, die auf der Vorderseite das symbo-
lisierte Siegel der Gemeinde zeigt und auf der Rückseite die Orts-
namen und vier Gebäudeansichten trägt, fand großen Zuspruch und 
wurde von vielen Besuchern erworben. 
Der Höhepunkt war jedoch der Festumzug, der mehr als 45 Bilder 

zeigte, von Vorschulkindern, über Sportler, Unternehmen, Landwirt-
schaft, Gartenverein, dem Greizer Fanfarenzug und die Kleinreins-
dorfer Schalmeienkapelle.
Zahlreiche Mohlsdorfer und Gäste säumten die Straße und beglei-
teten den Zug von der Greizer Straße bis zum Feuerwehrhaus.
Krönender Abschluss war dann das Feuerwerk zu später Stunde am 
Sonntag. „Ein rundum gelungenes Fest,“ so die Meinung der Zu-
schauer, Bürger und Organisatoren.

Festbilanz

Liebe Mohlsdorferinnen und Mohlsdorfer,
unser Fest zum 555-jährigen Jubiläum der Ersterwähnung unsrer 
Ortsteile ist schon fast Geschichte, die vielen Eindrücke sind verar-
beitet und die Ergebnisse ausgewertet.
Geblieben sind die vielen positiven Erlebnisse, die lobenden Worte 
unserer Mitbürger und Gäste, die uns zahlreich erreichten und ein 
Gefühl der Zusammengehörigkeit in unserer Einheitsgemeinde.
All dies konnte nur gelingen, weil sich Vereine, Organisatoren und 
Helfer aus allen Ortsteilen zusammengetan haben, um dieses Ziel zu 
erreichen. Dafür sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. Allen 
Gästen danke ich für ihr reges Interesse und die gute Resonanz.
Ihr Lob und ihre Zufriedenheit sind der schönste Lohn für uns als 
Gastgeber gewesen!

Ihr Christian Häckert
Bürgermeister

Praxiseröffnung Silke Sturm
Meine Praxis als Heilpraktikerin eröffne ich am 

15. September 2005 in der Albert-Steinbach-
Straße 12 in Reudnitz.

Sprechstunden führe ich nach Vereinbarung 
durch: Tel.: 03661/457800 oder Tel. privat: 
03661/434082 und mobil: 0173/7164978

Wir liefern
Ihnen jede
gewünschte
Menge!
Auch Koks, 
Steinkohle,
Bündelbrikett,
Brennholz

KOHLEHANDEL SCHÖNFELS FBS GmbH
Telefon: 03 76 07/1 78 28

REKORD-Briketts (Lausitz)

Deutsche Briketts (2. Qual.)

CS-Briketts (Siebqualität)

Alle Preise beinhalten MwSt. und Anlieferung
ab 2 t
/50 kg

10,65
  9,25
  6,60

ab 5 t
/50 kg

9,55
8,25
5,30

KOHLEPREISE
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Der Ortschaftsbaum wird vom Feuerwehrverein Kahmer aufgestellt

Anstich des Festbieres Randvoller Festplatz

Lampionumzug auf der Straße der Einheit Aufführung der Schul- und Kindergartenkinder

Die Mohlsdorfer Münze wird geprägt Forelle frisch geräuchert



Seite 11

Sonntagvormittag bei den Wettkämpfen Massenandrang in der Geschichtsausstellung

75 Jahre Bibel- und Ferienheim Reudnitz
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FSV Mohlsdorf

Der FSV nahm seine Vorstandssitzung am 20.09.2005 zum Anlass, 
um die 555-Jahrfeier +1 des Gemeindeverbandes auszuwerten. Es hat 
uns sehr gefreut, dass dieses 3-tägige Ortsjubiläum für alle Beteilig-
ten, für die Einwohner und Gäste der Umgebung ein wunderschönes 
Fest wurde. Sehr lobenswert schätzen wir ein, dass die Organisatoren 
einen Weg fanden, viele Vereine der Gemeinde, die Grundschule 
Mohlsdorf, den Kindergarten sowie die Gewerbetreibenden der Um-
gebung für dieses Vorhaben zu begeistern und in die Vorbereitung 
und Durchführung mit einzubeziehen.
Eindrucksvoll widerspiegelte der am Sonntag stattgefundene Festum-
zug die Verbundenheit in der Gemeinde. Die zahlreiche Beteiligung 
am Umzug, die liebevoll geschmückten Umzugswagen und die deko-
rierten Häuser der Anwohner boten für die vielen Bürger und Schau-
lustigen an den Straßenrändern ein wunderbares Bild.
Der FSV möchte sich auf diesem Wege bei allen Beteiligten für die 
tatkräftige Unterstützung zum Gelingen des Ortsjubiläums bedan-
ken.
Besonderer Dank gilt der Gemeindeverwaltung und den nachfol-
gend aufgeführten Sponsoren, die uns bei der Gestaltung der Tanz-
veranstaltung halfen: Firma Riederer; Gärtnerei Blumen Scholz, Inh. 
Bärbel Hohmuth; Herrn Dieter Hohmuth und Sohn; Vereinsbrauerei 
Greiz; Getränkehandel Weber; Fensterbaufi rmen Finstral und Wert-
bau; Autohaus Lein; Autohaus Trützschler; Autohaus Dengler sowie 
das Autohaus Fröde & Rüger.

Der FSV-Vorstand

Kirchennachrichten des Ev.-Luth. Pfarr-
amtes Herrmannsgrün zu Mohlsdorf
Oktober 2005
Spruch des Monats:
Vertrau ihm, Volk Gottes, zu jeder Zeit! Schüttet euer Herz vor ihm 
aus! Denn Gott ist unsere Zufl ucht.               Psalm 62,9

Unsere gottesdienstlichen Veranstaltungen
Kirchgemeinde Herrmannsgrün
2.10. 19. Sonntag nach Trinitatis 8:30 Uhr Gottesdienst zum
   Erntedankfest 
9.10. 20. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst für
   Erwachsene und 
   Kinder 
16.10. 21. Sonntag nach Trinitatis 8:30 Uhr Gottesdienst für 
   Erwachsene und
   Kinder
23.10. 22. Sonntag nach Trinitatis 8:30 Uhr Gottesdienst für
   Erwachsene und
   Kinder 
30.10. 23. Sonntag nach Trinitatis  Kein Gottesdienst
31.10. Reformationstag 10:00 Uhr Taufgottesdienst

Der Kirchenchor probt jeweils montags um 18:30 Uhr.
Die Junge Gemeinde kommt jeden Dienstag um 19:00 Uhr zusam-
men. Die Hauskreise treffen sich mittwochs um 19:45 Uhr. 
Der Seniorenkreis fällt im Oktober aus.
Zum Gebet für unser Land wird am 16. Oktober um 19:30 Uhr in 
die Kirche eingeladen. 
Gebetsversammlung ist samstags um 19:30 Uhr in der Kirche.

Bitte beachten Sie!
Auf dem Friedhof in Mohlsdorf ist ein blauer Container zur Abfal-
lentsorgung aufgestellt worden. Bittte nur Friedhofsabfälle in den 
Container werfen.

Kirchennachrichten

Kirchgemeinde Gottesgrün
2.10. 19. Sonntag nach Trinitatis 8:00 Uhr Gottesdienst für 
   Erwachsene und
   Kinder
9.10. 20. Sonntag nach Trinitatis 14:00 Uhr in Fraureuth 
   Einführung von
   Pfarrer Bachmann 
16.10. 21. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Uhr Einführung von
   Pfarrer Bachmann
23.10. 22. Sonntag nach Trinitatis 8:30 Uhr Gottesdienst für
   Erwachsene und
   Kinder 
30.10. 23. Sonntag nach Trinitatis 10:00Uhr Kirchweihgottes-
   dienst mit Hei-
   ligem Abendmahl
31.10. Reformationstag 10:00 Uhr in Fraureuth
   Gottesdienst mit
   Posaunenchor und
   Heiligem Abend-
   mahl
Die Gemeinde ist eingeladen zur BIBELSTUNDE am Donnerstag, 
dem 13.10. und am 27.10. um 19:30 Uhr in den Gemeinderaum.

Presse-Service
Gesundheit und Medizin

Nicht auf allen Hochzeiten tanzen – Kinder brauchen neben 
der Schule Freiraum

Neben dem täglichen 
Schulunterricht mit Haus-
aufgaben und Projektar-
beit steht für viele Kinder 
einiges mehr auf dem Wo-
chen-Programm: Klavier-, 
Gitarren oder Flötenunter-
richt, dann zum Hockey-, 
Tennis- oder Ballettun-
terricht, zur Bastelgrup-
pe oder zum Förderkurs. 
Doch bei aller kreativen 
Entwicklung brauchen 
Kinder auch ihren Frei-
raum, rät die DAK.

„Es ist zwar sehr sinnvoll 
und wichtig, Kinder in 
Punkto Sport oder Kre-
ativität zu fördern“, sagt 
Frank Meiners, Diplom-

Psychologe der DAK. „Nur darf es nicht in eine Art Freizeitstress 
ausarten. Kinder brauchen auch ihren Freiraum, Zeit zum Toben.“ 
Die Balance zwischen Aktivität und “einfach mal abschalten” muss 
stimmen. Weniger ist da manchmal mehr. Auch Eltern können dazu 
beitragen, dass ihre Kinder Schule und Freizeitaktivitäten besser 
„unter einen Hut“ bringen können. Ein gemeinsames Frühstück, Wo-
chenendunternehmungen mit der Familie und ein offenes Ohr helfen 
dabei, eine ruhige Atmosphäre zu vermitteln.

Doch wie macht sich Stress bei Kindern eigentlich bemerkbar? „Kin-
der reagieren ganz unterschiedlich“, sagt Meiners. „Kopfschmerzen, 
Bauchweh, Schlafstörungen und Appetitlosigkeit können auftreten. 
Manche Kinder sind aufgedreht, zappelig oder aggressiv. Andere 
wiederum ziehen sich eher zurück, sind gelangweilt oder übermü-
det.“ Eltern sollten versuchen, diese Signale der Überforderung zu er-
kennen und versuchen herauszufi nden, was genau ihr Kind belastet.
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DAK mit Infostand zum 1. Diabetikertag
DAK erstattet Zuckerkranken die 
Praxisgebühr

Im Kreis Greiz leben rund 2100 Zuckerkranke – Tendenz steigend. 
Vor allem der ernährungsabhängige Diabetes Typ 2 ist auf dem Vor-
marsch. Besonders bedenklich: Durch Bewegungsmangel und Über-
gewicht fi nden sich immer mehr junge Menschen unter den so ge-
nannten Altersdiabetikern. Herzerkrankungen, Fußamputationen und 
Erblindung könen bei unzureichender Behandlung die Folge sein.
Die DAK bietet ihren Typ 2-Diabetikern moderne Gesundheitspro-
gramme an, die für eine hochwertige ärztliche Behandlung sorgen. 
Antje Grünler, Innendienstleiterin von der DAK Greiz, erklärt die 
Vorteile: „Wer sich bei unseren Gesundheitsprogrammen einschreibt, 
kann sicher sein, dass sein Arzt immer auf dem neuesten Stand ist. 
Doch auch die Patienten sollen aktiv werden: Diabetes-Schulungen 
und Info-Newsletter machen aus ihnen Experten für den Umgang mit 
ihrer Krankheit.
Wenn mal Fragen auftauchen, hat die DAK einen besonderen Ser-
vice: Das Info-Telefon. Hier beantworten Fachärzte individuell die 
Fragen der eingeschriebenen Versicherten – und das kostenlos.“

Wer an dem Programm teilnimmt, wird auch fi nanziell belohnt: Die 
Kasse erstattet die Praxisgebühr – also bis zu vierzig Euro jährlich.
Wissenswertes zu den Gesundheitsprogrammen für Versicherte mit 
Diabetes Typ 2 gibt es bei der DAK Greiz, Marienstraße 1–5, 07973 
Greiz, telefonisch erreichbar unter der Nummer 0 36 61/70 61-0.
Die DAK Greiz wird ebenfalls zum 1. Diabetikertag am 01.10.2005 
im Kreiskrankenhaus Greiz mit einem Informationsstand vertreten 
sein.

Volkssolidarität Kreisverband
Greiz e. V.

60 Jahre Volkssolidarität
Am 24. Oktober 1945 wurde in Dresden die Volkssolidarität gegrün-
det. Dies nehmen wir zum Anlass, um uns bei allen Mitgliedern, 
Partnern, bei der Stadtverwaltung und beim Landratsamt für die gute 
Zusammenarbeit und Treue in der Mitgliedschaft zu bedanken.
Im Monat Oktober führen wir in unseren Ortsgruppen eine Feierstun-
de aus Anlass „60 Jahre VS“ durch.
Am 15. November begehen wir dann mit einer Feierstunde „60 Jahre 
VS“ und „15 JahreVolkssolidarität-Kreisverband Greiz“. An diesem 
Tag zeichnen wir auch verdienstvolle Mitglieder aus.

Sozialshop der VS für sozial benachteiligte Bürger 
Wir unterstützen sozial benachteiligte Bürger mit Bekleidung, 
Spielzeug usw.
Reichenbacher Str. 158, 07973 Greiz, Tel. 0 36 61/67 29 67 
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 09:00–13:00 Uhr
Zur Zeit werden dringend Kinder- und Babysachen für den Winter 
oder auch Bekleidung in größeren Größen gesucht!

Serviceshop der VS – Neueröffnung
Reisen mit der Volkssolidarität, Leistungen der Volkssolidarität, 
Versicherungen fürs Leben
Öffnungszeiten: Donnerstag  13.30–16.30 Uhr
Ausserhalb der Sprechzeiten: 48 22 74 oder Handy: 01 60/3 12 22 19 
Ansprechpartner: Frau Anita Haak, Frau Christel Hübner, 
  Frau Veronika Linke

Listensammlung der Volkssolidarität
Vom 27.09.–09.10.2005 fi ndet unsere diesjährige Haus- und Straßen-
sammlung statt. Wir danken allen Spendern bereits im voraus.

Verwendet sollen die diesjährigen Einnahmen aus der Listensamm-
lung für den Kauf eines Fahrzeuges für unseren Sozialshop und die 
Mitfi nanzierung unserer Begegnungsstätten, sowie die Weihnachts-
feier für Alleinstehende.

Ortsgruppe Mohlsdorf
Unser Ortsgruppennachmittag im Oktober fi ndet am Mittwoch, dem 
12. Oktober 2005, 14:00 Uhr im Gasthaus zum „Kühlen Morgen“ 
statt. Thema ist, wie soll es anders sein, der 60. Geburtstag der Volks-
solidarität und wie hat sich alles entwickelt.

Ortsgruppe Reudnitz
Der Ortsgruppennachmittag der OG Reudnitz fi ndet zum gleichen 
Thema am Donnerstag, dem 20. Oktober 2005, 15:30 Uhr in der 
Gaststätte „Concordia“ Reudnitz statt.
Hierzu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Ihre Volkssolidarität

Offene Türen und ein beeindruckender 
Film in der Freien Grundschule Elstertal 
in Greiz
Die Mitwirkenden der „Freien Schule Elstertal – Grundschule in El-
ternträgerschaft“ laden für Samstag, den 8. Oktober 2005 alle interes-
sierten Personen – Kinder, (Groß-)Eltern, Lehrer, Erzieher, ... – in ihre 
Schulräume und das Außengelände in der Goethestraße 37 in Greiz 
ein. Von 13:30 bis 17:30 Uhr gibt es Gelegenheit, von den Kindern 
durch ihr Schulhaus geführt zu werden, sich auf einem „Markt der 
Pädagogik“ über die Arbeitsweise und Lernmaterialien der Schule, 
sich über deren Entstehung und ihr Umfeld oder Möglichkeiten der 
Weiterführung zu informieren. Kompakte „Infoblöcke“ gibt es 14:30 
Uhr und 16:30 Uhr (je ca. 20 min.).
Bei Kaffee und Kuchen können Sie musikalischen Darbietungen und 
kleinen Aufführungen der Schulkinder beiwohnen (zwischen 15:00 
und 17:00 Uhr).
Die Freie Schule Elstertal legt vor allem Wert auf die individuelle 
Vermittlung von Lesen, Schreiben und Rechnen, auf natur- und le-
bensnahes Lernen, Musik und Theaterspiel und das soziale Lernen in 
einer überschaubaren Lernumgebung.
Ganz besonders möchten wir alle Interessierten zum Film „Treibhäu-
ser der Zukunft“ von Reinhard Kahl – Archiv der Zukunft, 2004, ca. 
115 min. – einladen.
Ein beeindruckender und bewegender Film über deutsche Schulen d; 
eigentlich ein „Muss“ für Eltern und Pädagogen, ein Mutmacher für 
alle, die Schulen zu einem wirklichen Ort es Lernens (um)gestalten 
wollen!
11. Oktober 2005, 19:00 Uhr, Freie Schule Elstertal, Goethestr. 37.
Kontakt: FSE, Schulbüro 0 36 61/45 47 98.

Redaktionsschluss
Das nächste Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf erscheint am 
Donnerstag, 03. November 2005. 
Annahmeschluss hierzu ist Montag, 24. Oktober 2005, 12:00 Uhr 
in der Gemeindeverwaltung Mohlsdorf.
Wir bitten um Beachtung!



Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 9.00–18.00 Uhr, Sa.: 9.00–12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: (0 36 61) 27 45

Besuchen Sie uns am Freitag, den
7. Oktober 2005 ab 9.00 Uhr
in unserem umgebauten Geschäft
in Greiz-Reinsdorf, An der Salzmest 31!



1,9 % für alle, die Autos lieben.

Jetzt fast alle Volkswagen für 1,9 % effektiven Jahreszins* finanzieren.
Der Besuch bei Ihrem Volkswagen Partner macht jetzt gleich doppelt Spaß: Freuen Sie sich auf die günstigen Finanzierungsangebote* 

und eine Probefahrt im Fox, Polo, Golf, Golf Plus, Jetta, Touran, Passat, Passat Variant oder Sharan. Zusätzlich bieten wir für den Golf Plus 

und Sharan das SafetyPlus-Paket an: mit bis zu 48 Monaten im AutoCredit, einer innovativen Kfz-Versicherung, für die Sie erst ab 2007 

zahlen, und der kostenlosen Neuwagen-Anschlussgarantie über 24 Monate.

* Jetzt bei der Volkswagen Bank, mit bis zu 36 Monaten im AutoCredit und bis zu 48 Monaten im ClassicCredit. Gilt für alle Volkswagen PKW-Neuwagen außer Touareg und Phaeton.

Ihr Volkswagen Partner Autohaus Fröde & Rüger GmbH & Co. KG
Reichenbacher Straße 65, 07973 Greiz, Tel. (03661) 70 85 70, www.autohaus-froede-rueger.de

weich und festkochend
supergünstig zu
verkaufen!
G. Schubert, Ortsstraße Nr. 19, 07987 Gottesgrün

Einkellerungs-Kartoffeln

Getränke Heller
Ferdinand-Puchert-Str. 4a · 08427 Fraureuth

Tel.+ Fax 0 37 61/8 12 94 · Funk 01 72/3 43 65 49

Wir verwerten Ihre Äpfel zu Most!
Mo. bis Fr. ab 10.00 bis 18.00 Uhr



Montag–Freitag
8.30 Uhr–18.00 Uhr

Samstag
8.00 Uhr–11.00 Uhr

Goethestraße 23  ·  07987 Mohlsdorf  ·  Telefon (0 36 61) 43 00 09

Zugabeaktionen

1l= 1,430 5.996.58

Glühwein

6/0,7 +
2,40 Pf.

PREISKNÜLLER des Monats

9.99

20/0,5

Mineralwasser Spritzig, Medium & Lemon 

Mineralwasser Naturell

1l= 0,521 

1l= 0,504 

4.69

12/0,7 +
3,10 Pf. 4.24

1l= 0,890 5.68
6/1,0 + 2,40 Pf.

+ Pfand

5.35

1l= 0,573 5.73

1l= 0,573 5.73

1l= 0,526 4.74

3.10. bis 15.10.05

Zitronenlimonade, Orangenlimonade 

1l= 0,614 5.4112/0,7 + 
3,30 Pf. 5.16
Zitronen-, Orangenlimonade, Cola, Cola-Mix

1l= 0,610 5.759/1,0 + 
3,30 Pf. 5.49

Zitronen-, Orangenlimonade, Cola, Cola-Mix

1l= 0,675 6.9820/0,5 + 
6,50 Pf. 6.73

17.10. bis 29.10.05

1 Kasten inkl.
Truck

Apfelsaft

vom 17. bis 29.10.05

1l= 0,920 5.80 5.49Orangensaft
100 %
Bananen-
Nektar
ACE Orange-
Karotte-Getränk

1l= 0,930 5.99 5.59

1l= 0,800 5.09 4.79

1l= 1,000 4.344.19Himbeer Brause
12/0,7 + 3,30  Pf.

1l= 0,480 6.19 5.79Himbeer Brause
12/1,0 + 3,30  Pf.

1l= 0,670 8.54 7.99Tonic
12/1,0 + 3,30  Pf.

1l= 1,099 11.49 10.99Pils 20/0,5 +
3,10  Pf.

1l= 1,089 6.495.99
Radler, alk.frei
11/0,5 + 2,38  Pf.

1l= 1,390 11.49 10.99Cab 24/0,33 + 
3,42  Pf.

1 Kasten Greizer
Schlosspils

12/0,7
1 Kasten Thüringer
Saalequeen

0,751 Flasche Wein

Aktionen 10/2005

1l= 0,630 

+ Modellauto

5.655.9712/0,75 +
3,30 Pf.

1l= 0,949 9.4910.99

4.49

4.95

5.98

5.98

4.99

20/0,5 +
3,10 Pf. 1l= 0,979 9.7910.7920/0,5 +

3,10 Pf.

1l= 0,899 8.9910.4920/0,5 +
3,10 Pf.

1l= 1,079 10.79

Weihnachtsbier
ab ca. 12.10.

20/0,5 +
3,10 Pf.

1 Kasten inkl.
Truck

ca. ab 13.10.

ca. ab 19.10.

ca. ab 24.10.

1 Kasten inkl.
Krug Nr. 4

Kasten inkl. CD

Kst. inkl. Truck

Im Laufe des Monats sind weitere
Trucks zu erwarten. Änderungen
und Irrtümer vorbehalten.

1 Kasten inkl.
CD-Box

1 Kasten inkl.
Blechschild

1 Kasten inkl.
Straßenbahn Nr. 5

1 Kasten inkl.
Truck

1 Kasten inkl.
1 Truck

Prem. Pils
20/0,5 8,99

Weihnachtsbier
20/0,5 BV 11,35

edelherb Pils
20/0,5 11,20

Pils
20/0,5 9,50

Landbier
20/0,5 9,99

Schlosspils

Winterweisse
20/0,5 11,24

Apfelschorle
Holunderblüte
9/1,0 6,99

Pils + Fest
20/0,5 10,75

Prem. Pils
20/0,5 10,49

Pils
20/0,5 9,10

Prem. Pils
20/0,33 7,99

1 Kasten inkl.
Thermometer

1 Kasten inkl.
Krug

Zu
m

Sa
iso

nst
ar

t

NEU

20/0,5 + 3,10 Pf.

3.10. bis 
15.10.05

1l= 0,899 10.29

10.79

8.99
Pils, Sommerbier,
Dunkel

Premium Pils,
Diät Pils

1l= 0,949 9.49

Pils
vom 3.10. bis 15.10.

1l= 0,451 5.425.9212/1,0 PET +
3,30 Pf.

Spritzig

9/1,0 +
3,75 Pf.
20/0,5 +
6,50 Pf.

20/0,5 +
6,50 Pf.

6/1,5 +
3,00 Pf.

ca. ab
8.10.

ca. ab 8.10.
ca. ab 13.10.

Kst. inkl. Halber-
städter Würstchen

Bock
20/0,5

Zu absoluten Tiefstpreisen bieten wir Ihnen u. a.: Marken-Spielwaren, Haushaltshelfer, Dekoartikel, Damen- und Kinder-
Kleidung, Damen- und Arbeitsschuhe, CDs, Sonnenbrillen …

Eröffnungsangebote: Waschmaschine 1000 U/min Energieeffizienzklasse A 145,00
VHS Videofilme aus Videothekenauflösung 2,50

Hermann-Pampel-Straße 1/auf Gelände Getränke Weber, 
07987 Mohlsdorf, Telefon: (0 36 61) 45 31 44

Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 8–12 Uhr und 13–18 Uhr 
Sa.: 9–16 Uhr

Jetzt auch im 

Schluckspecht!!! 
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Fast schon Tradition ist das Herbstfest des Mohlsdorfer Feuerwehr-
vereines, welches auch in diesem Jahr mit viel Engagement der Ka-
meraden auf dem Gemeindeplatz in Mohlsdorf ausgerichtet wurde.
Trotz herbstlichen Wetters nutzten zahlreiche Mohlsdorferinnen und 
Mohlsdorfer und viele Gäste die Gelegenheit und verbrachten bei 
Bier, Glühwein oder einer deftigen Suppe aus der Gulaschkanone 
gesellige Stunden.
Bürgermeister Christian Häckert ehrte am 03. Oktober 2005 im Auf-
trag des Thüringer Ministerpräsidenten Dieter Althaus langjährige, 
verdienstvolle Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Mohlsdorf.
Die bronzene Brandschutzmedaille am Bande für 10-jährige ak-
tive und pflichttreue Dienstzeit erhielten die Kameraden Wolfgang 
Werner, Peter Buhtz und Horst Weber.

Das silberne Brandschutzabzeichen am Bande für 25-jährige aktive 
Dienstzeit wurde den Kameraden Dieter Wellmann, Bernd Singer, 
Bernd Peter und Wolfgang Müller übergeben.
Bürgermeister Christian Häckert dankte den Kameraden für ihren 
langjährigen Einsatz und ihren aktiven Dienst und übermittelte die 
herzlichsten Glückwünsche des Mohlsdorfer Gemeinderates und der 
Gemeindeverwaltung.

Herbstfest des Feuerwehrvereins Mohlsdorf
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Lohnsteuerkarten für das Jahr 2006 
wurden im Oktober 2005 zugestellt
Die Zustellung der Lohnsteuerkarten für das Jahr 2006 läuft über die 
Meldebehörden der Gemeinde, in der der Empfänger bis zum 20. 
September 2005 mit Hauptwohnung gemeldet war. Eine Kontrolle 
aller Angaben auf Richtigkeit ist dringend anzuraten. Arbeitnehmer, 
die bis jetzt keine Lohnsteuerkarte erhalten haben, wenden sich bitte 
zwecks Ausstellung an das Einwohnermeldeamt in der Gemeindever-
waltung Mohlsdorf.
Nichtbenötigte Lohnsteuerkarten (z.B. Rentner, Selbstständige usw.) 
für 2006 sind an die Meldebehörde zurückzusenden. 

Für Änderungen auf der Lohnsteuerkarte wird benötigt:
	 Kinderfreibetrag für Kinder unter 18 Jahren:
	 ·	 Urkundlicher Nachweis
	 Entlastungsbetrag für Alleinerziehende
	 (Lohnsteuerklasse II)

	 ·	 Eidesstattliche Versicherung entsprechend § 24 b
		  des Einkommenssteuergesetzes
	 Lohnsteuerklassenwechsel:
	 ·	 Vorsprache beider Ehepartner bzw. Einverständnis-
		  erklärung über die zukünftige Steuerklasse des
		  nichtvorsprechenden Ehepartners.
	 Änderung der Religion:
	 ·	 Kirchenaustrittserklärung vom Amtsgericht

Freibeträge, wie beispielsweise für Behinderte, Kinder über 18 
Jahre, werden nur durch das Finanzamt eingetragen.

Herzlichen Dank den fleißigen
Wahlhelfern
Es ist uns ein Bedürfnis, allen Bürgerinnen und Bürgern, die bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Wahlen zum 16. Deutschen Bun-
destag geholfen haben, ein recht herzliches „Dankeschön“ zu sagen. 
Nicht zuletzt Ihnen ist es zu verdanken, dass am Wahltag in unserer 
Gemeinde alles so reibungslos abgelaufen ist. Wie die einzelnen 
Stimmbezirke gewählt haben, ist aus der nachfolgenden Zusammen-
stellung ersichtlich.

Amtliche Bekanntmachung

Wahlberechtigte

insgesamt 647 594 424 214 222 432 2.533

Wähler insgesamt 443 430 298 159 148 342 1.820

Ungültige Erststimmen 14 8 4 4 2 5 37

Gültige Erststimmen 429 422 294 155 146 337 1.783

Davon

Schumann, Andreas

SPD 136 132 91 45 42 114 560

Vogel, Volkmar

CDU 146 143 92 71 58 101 611

Tempel, Frank

Die Linke 91 89 67 15 26 86 374

Zimmer, Jens

FDP 12 20 15 11 10 20 88

Zimmer, Marion

Grüne 17 16 13 7 2 6 61

Wohlleben, Ralf

NPD 27 22 16 6 8 10 89

Ungültige Zweitstimmen 14 5 6 5 3 4 37

Gültige Zweitstimmen 429 425 292 154 145 338 1.783

Davon:

SPD 124 121 82 42 39 103 511

CDU 117 105 77 57 55 89 500

Die Linke 99 100 68 14 29  99 409

FDP 36 42 28 22 8 32 168

Grüne 15 24 17 9 3 7 75

NPD 28 24 12 6 9 6 85

REP 1 4 1 1 2 1 10

Graue 7 4 4 1 0 0 16

MLPD 2 1 3 2 0 1 9

Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse der Wahl zum Deutschen Bundestag am 18. September 2005 in der Gemeinde Mohlsdorf

	 Mohlsdorf	 Mohlsdorf	 Turnhalle	 Dorfgemeinsch.-	 ehem. Gemein-	 Schule	 Mohlsdorf
	 Gemeindeamt	 Jugendclub	 Reudnitz	 haus Gottesgrün	 deamt Kahmer	 Reudnitz	 insgesamt
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Das Einwohnermeldeamt informiert
Ab 1. November 2005 gelten neue Vorschriften für die Ausstellung 
von Reisepässen. So werden biometrische Daten erfasst und mittels 
eines Chips im Pass gespeichert. Dazu ist es notwendig, ein Passbild 
mit einer Frontalansicht des Gesichtes mitzubringen.
Ab März 2007 werden dann zusätzlich noch zwei Fingerabdrücke 
eingespeichert.
Für die Beantragung werden benötigt:
	 –	Vorlage der Geburts- oder Heiratsurkunde
	 –	ein biometrietaugliches Passbild
	 –	Gebühren in Höhe von 59,00 €
		  (Jugendliche unter 26 Jahre  37,50 €)

Berichtigung
der Bekanntmachung im Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf vom 
04. August 2005: Beschluss über Ergänzungssatzung nach § 34 
BauGB in Reudnitz „Am Bauernweg“
Die im Absatz „Hinweis“ beschriebene Ein-Jahres-Frist nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB ist durch Änderung des Bauge-
setzbuches auf zwei Jahre geregelt. Die Bekanntmachung der Ergän-
zungssatzung nach § 34 BauGB in Reudnitz „Am Bauernweg“ vom 
04. August 2005 wird nachfolgend in korrigierter Form veröffentli-
cht.

Bekanntmachung
Beschluss über Ergänzungssatzung nach § 34 BauGB in Reud-
nitz „Am Bauernweg“
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf hat in seiner Sitzung am 
07. April 2005 mit Beschluss – Nr. 49.-03./2005 die Ergänzungssat-
zung zur Einbeziehung des Flurstückes 547 der Flur 8 der Gemar-
kung Reudnitz in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil mit der 
Bezeichnung „Am Bauernweg“ beschlossen.
Die Satzung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann ab dem Tag der Bekanntmachung die Satzung „Am 
Bauernweg“ in der Gemeindeverwaltung Mohlsdorf, Straße der Ein-
heit 6, 07987 Mohlsdorf (Bauverwaltung) während der Öffnungs-
zeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Hinweis:
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von zwei Jahren seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.
Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen 
(§ 215 Abs. 1 BauGB).

Mohlsdorf, 03.11.2005
Häckert
Bürgermeister

Gemeindesteuern werden am 15. Novem-
ber 2005 fällig
Die Haupt- und Finanzverwaltung der Gemeinde Mohlsdorf weist 
alle Steuerpflichtigen, die kein Bankeinzugsverfahren haben, darauf 
hin, dass zum 15. November 2005 folgende Steuern fällig werden:
	

	 Grundsteuer A + B und Gewerbesteuer

Wir möchten Sie auf das Abrufverfahren aufmerksam machen und 
Ihnen empfehlen, uns zu beauftragen, in Zukunft die von Ihnen zu 
entrichtenden Beträge unmittelbar von Ihrem Bank- oder Postscheck-
konto abzurufen. 
Das bringt für Sie manche Vorteile:

·	 Sie brauchen keine Überweisungen auszuschreiben, sparen den 
Weg zum Geldinstitut und damit Zeit.

·	 Sie zahlen keine Dauerauftragsgebühr und sparen dadurch Geld. Sie 
zahlen die Abgaben immer in der richtigen Höhe und zum richtigen 
Zeitpunkt. Dadurch können Sie nicht mit Mahngebühren belastet 
werden.

·	 Sie erleichtern auch uns die Arbeit und helfen, den Verwaltungsauf-
wand so gering wie möglich zu halten.

·	 Sie gehen kein Risiko ein, denn Sie können den Abbuchungsauf-
trag jederzeit widerrufen und haben die Möglichkeit, im Einzelfall 
rechtzeitig dem Abruf zu widersprechen.

Nehmen Sie deshalb an diesem modernen Zahlungsverfahren teil.
Vordrucke gibt es in der Gemeindeverwaltung Mohlsdorf.

Die Ordnungsverwaltung informiert
Einhaltung der Satzung über Straßenreinigung im Gebiet der 
Gemeinde Mohlsdorf
Die Satzung über Straßenreinigung in unserer Gemeinde überträgt 
die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Straßen einschließ-
lich Gehwege auf die Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche 
Straßen erschlossenen, bebauten und unbebauten Grundstücke.
Verpflichtete im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer, Erbbau-
berechtigten, Wohnungseigentümer sowie sonstige zur Nutzung des 
Grundstücks dinglich Berechtigte. 
Die Verpflichteten haben in geeigneter Weise Vorsorge zu treffen, 
dass die ihnen nach dieser Satzung auferlegten Verpflichtungen ord-
nungsgemäß von Dritten erfüllt werden, wenn sie das Grundstück 
nicht oder nur unerheblich selbst nutzen.

§ 6 Umfang der allgemeinen Straßenreinigung (Auszug) 
Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) sind regel-
mäßig und so zu reinigen, dass eine Störung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung, insbesondere eine Gesundheitsgefährdung infolge 
Verunreinigung der Straße aus ihrer Benutzung oder durch Witte-
rungseinflüsse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sinne 
dieser Satzung sind Straßen, mit Asphalt, Beton, Pflaster, Platten, 
Teer oder einem in ihrer Wirkung ähnlichen Material, versehen sind. 
Der Straßenkehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder Nachbarn, 
Entwässerungsanlagen, offenen Wassergräben, öffentlich aufgestell-
ten Einrichtungen (z.B. Papierkörbe, Glas- und Papiersammelcontai-
ner) und öffentlich unterhaltenen Anlagen (z.B. Brunnen, Gewässer 
u.s.w.) zugeführt werden.

§ 7 Reinigungsfläche (Auszug)
Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus in der 
Breite, in der es zu einer oder mehreren Straßen hin liegt, bis zur Mit-
te der Straße. Bei Eckgrundstücken vergrößert sich die Reinigungs-
fläche bis zum Schnittpunkt der Straßenmitten. Bei Plätzen ist außer 
dem Gehweg und der Straßenrinne ein 4 m breiter Streifen vom Geh-
wegrand in Richtung Fahrbahn bzw. Platzmitte zu reinigen.

§ 11 Schneeräumung (Auszug)
Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflich-
teten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen vor 
ihren Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, 
dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. 
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als 
auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winterdienst auf diesem 
Gehweg verpflichtet.
In den Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigentümer oder Besitzer 
der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, in den Jahren mit 
ungerader Endziffer die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenü-
berliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet.
Wir weisen darauf hin, dass bei Nichteinhaltung der Straßenreinigung 
durch die Verpflichteten die Gemeinde im Rahmen der Ersatzvornah-

weiter auf Seite 6
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Übung der Jugendfeuerwehr

Volle Begeisterung bei den Darbietungen des Mode-Show-Teams

Lampionumzug als Abschluss des Festes

Fischzug in Gottesgrün – Bei Rostern, Bier und geräuchertem Fisch wird so ein Anlass zum kleinen Ortsfest.

Herbstfest des Feuerwehrvereins

Schüler der Carolinenschule Greiz beim heilpädagogischen Reiten und Voltigieren auf dem Reitplatz des Reit- und Fahrvereins Mohlsdorf.

Das Sängertreffen war wieder ein Höhepunkt in Reudnitz. Die Big-Band der Greizer Musikschule „Bernhard Stavenhagen“ stimmte auf das 
Chorsingen ein. Zehn Chöre mit insgesamt 300 bis 350 Sängern des Neuen Reußischen Sängerkreises wetteiferten mit einem Strauß bunter 
Melodien.

Fast fertig ist die Beethovenstraße – am 24. Oktober wurden die letzten Bitumendeckschichten eingebaut.

Der Reit- und Fahrverein Mohlsdorf bei seiner Fuchsjagd am 8. Oktober.
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me die Reinigung auf Kosten der Verpflichteten durchführen wird.
Die Satzung über Straßenreinigung kann in der Gemeindeverwaltung 
Mohlsdorf eingesehen werden.

§ 14 Ordnungswidrigkeiten
(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Vor-

schriften dieser Satzung können gemäß §§ 19 und 20 ThürKO 
in Verbindung mit § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden. Das Ge-
setz über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) in der jeweils gültigen 
Fassung findet Anwendung. Zuständige Verwaltungsbehörde im 
Sinne des § 36 OwiG ist die Gemeinde Mohlsdorf. 

(2) 	 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1.	entgegen § 5 den Straßen, Rinnen, Gräben und Kanälen Ab-

wässer oder andere (flüssige) Stoffe zuleitet,
2.	entgegen den §§ 6 und 7 der Reinigung der Straßen nicht oder 

nicht vollständig nachkommt,
3.	entgegen § 8 die Reinigungszeiten nicht beachtet,
4.	entgegen § 9 die Vorrichtung für die Entwässerung und Brand-

bekämpfung nicht freihält,
5.	entgegen den §§ 11 und 12 der Beseitigung von Schnee, 

Schnee- und Eisglätte nicht, nicht rechtzeitig oder nicht voll-
ständig nachkommt.

Offizielle Eröffnung der Beethovenstraße 
in Mohlsdorf
Am Samstag, 03. Dezember 2005 wird nach 1-jähriger Bauzeit die 
grundhaft ausgebaute Beethovenstraße in Mohlsdorf offiziell für den 
Verkehr freigegeben.
Aus diesem Anlass laden die Gemeinde Mohlsdorf und der Baube-
trieb alle Anwohner der Beethovenstraße und interessierte Bürger 
von Mohlsdorf ganz herzlich zur feierlichen Übergabe am Samstag, 
03. Dezember 2005 um 10:30 Uhr – Treffpunkt: neugestalteter Spiel-
platz – ein.

Häckert, Bürgermeister

Entsorgungstermine für Sperrmüll 
und Schrott
Mohlsdorf	 Mittwoch, 16. November 2005
Waldhaus	 Mittwoch, 23. November 2005
Reudnitz	 Donnerstag, 24. November 2005
Gottesgrün	 Mittwoch, 30. November 2005
Kahmer		  Donnerstag, 01. Dezember 2005

Bereitlegung bis 6:00 Uhr

Achtung!
Die im Sperrmüll enthaltenen Schrottanteile sind bei jeder Sammlung 
getrennt bereitzuhalten, da Schrott gesondert von den anderen Sperr-
müllgegenständen abgefahren wird. Wir möchten nochmals darauf 
verweisen, dass eine nicht fristgerechte Bereitstellung des Grobmülls 
als wilde Müllablagerung gewertet und entsprechend geahndet wird. 
Bei im Bauzustand befindlichen Straßen, engen Gassen und Wegen 
bitten wir die Anwohner, den Grobmüll dort abzulagern, wo eine Zu-
fahrt des großen Grobmüllfahrzeuges gewährleistet werden kann.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
und Einwohnermeldeamt
Montag	 9:00–12:00 Uhr
Dienstag	 9:00–12:00 Uhr und 14:00–16:00 Uhr
Donnerstag	 9:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
Freitag	 9:00–12:00 Uhr
Zusätzliche Öffnungszeit des Einwohnermeldeamtes 
Samstag, 26. November 2005 von 9:00 bis 10:00 Uhr	

Schiedsstelle Mohlsdorf
Sprechzeiten jeden 1. Donnerstag im Monat
nächste Termine	 Donnerstag, 01. Dezember 2005
		  Donnerstag, 05. Januar 2006
		  jeweils 17:00–18:00 Uhr

Vorsitzende der Schiedsstelle: Frau Antje Hupfer
Postadresse:	 Gemeindeverwaltung Mohlsdorf
		  Schiedsstelle
		  Straße der Einheit 6
		  07987 Mohlsdorf

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeam-
ten (KOBB) Herrn Bergner
jeden Donnerstag von 15:00–18:00 Uhr im Gemeindeamt Mohlsdorf, 
Telefon: 45 30 39

Am 23. Oktober 1905 erblickte die jetzt hundertjährige Margarete 
Lippold in Herrmannsgrün das Licht der Welt. Inmitten ihrer 2 Kin-
der, 5 Enkel, 11 Urenkel und 1 Ururenkel feierte sie ihr 100-jähriges 
Jubiläum im Mohlsdorfer Gasthaus „Zum kühlen Morgen“. Bürger-
meister Christian Häckert, unterstützt durch die Kinder der Kinderta-
gesstätte „Regenbogen“, überbrachte die Glückwünsche des Gemein-
derates zu diesem hohen Ehrentag. Geboren wurde sie in der heutigen 
Ernst-Thälmann-Straße, ging in Mohlsdorf zur Schule und lernte in 
der Textilindustrie. Gearbeitet hat sie aber hauptsächlich bei den Bau-
ern. Seit Dezember 2004 lebt sie im Pflegeheim in Reuth.

Rentnertreff Mohlsdorf
Unser nächster Treff findet  am Dienstag, 29. November 2005 zur 
gleichen Zeit im Jugendclub Mohlsdorf, Raasdorfer Straße 1, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnertreff Gottesgrün 
Der Rentnertreff in Gottesgrün findet jeden ersten Donnerstag im 
Monat 15:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Gottesgrün, Ortsstraße 
10a, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs
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Der Bürgermeister der Gemeinde Mohlsdorf 
gratuliert recht herzlich und 
wünscht alles Gute
Rentnergeburtstage für den 
Monat November 2005
Mohlsdorf
Herrn Rolf Gorbauch	 am 02. November 2005 zum 75. Geburtstag
Frau Marianne Singer	 am 06. November 2005 zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Lorenz	 am 11. November 2005 zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Klöppel	 am 21. November 2005 zum 65. Geburtstag

Reudnitz
Herrn Rolf Heumann	 am 17. November 2005 zum 65. Geburtstag
Frau Hanna Dreher	 am 29. November 2005 zum 70. Geburtstag
	

Kahmer
Frau Helma Müller	 am 22. November 2005 zum 65. Geburtstag
Frau Elisabeth
Kruschwitz	 am 23. November 2005 zum 80. Geburtstag

Gottesgrün
Frau Karin Rohleder	 am 07. November 2005 zum 65. Geburtstag

Vorabinformation zur Rentnerweih-
nachtsfeier 2005
Unsere diesjährige gemeinsame Rentnerweihnachtsfeier für die 
Rentner aller Ortsteile findet am Dienstag, 06. Dezember 2005 in 
der Turnhalle Reudnitz statt. Die An- und Abfahrt der Teilnehmer 
wird von der Gemeindeverwaltung mit einem Bus organisiert.
Die genauen Abfahrtszeiten werden Ihnen im Amtsblatt De-
zember 2005 mitgeteilt.

Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 
rund um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstelle Gera 
ist außerdem zu erreichen unter 03 65/41 21 76 oder 4 88 20.
Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt die Rettungsleitstelle 
Gera Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der niedergelassenen 
Ärzte.
Darüber hinaus werden Notfälle in der Notaufnahme im Kreiskran-
kenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.

Frauen in Not
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen-
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon  0 36 61/31 68        
oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Telefon  
03661/2617.

Jugendliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel:  Kinderheim  „Walter Riedel” Greiz, Goethestraße 
17, Sorgentelefon 08  00 / 0  08  00  80 oder Kinder- und Jugendschutz-
dienst des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e.V.  „Die Insel” Greiz, 
Siebenhitze 51, Telefon 0  36  61/ 8  75 83  oder  8  75  84

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik Greiz, Carolinenstraße 44	  
01.–30. November 2005 Tierärztliche Klinik Dr. H.-D. Gerstner
Tel.: 0  36  61/ 45  61 30 

Das BlutspendeMobil
kommt.

Mohlsdorf
Montag, 28. November 2005
14:00–18:00 Uhr

vor der
Gemeindeverwaltung
Straße der Einheit 6

Bitte beachten Sie, dass zwischen zwei Blutspenden ein Mindest-
abstand von 56 Tagen liegen muss.
Bitte Personalausweis mitbringen!
Mit Ihrer Blutspende können wir Leben retten und Gesundheit 
erhalten. Danke! Termine und Infos 08001194911 oder www.
Blutspende-NSTOB.de

Notdienste

Danke

Wichtige Rufnummern im Gemeindegebiet

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf	 Rufnummer
Frau Dr. med. Möhring Winkler/
Frau Dipl.-Med. Rohleder 	43  21 21

Arztpraxis Reudnitz
Frau Dipl.-Med. A. Ebert 	43  22 44

Zahnarzt 
Fachzahnärztin Dr. med. dent. Undine Adler 	43  21 17

„Kleeblatt“
Hauskrankenpflege GmbH, Frau Uta Tautz 	43  24 68

Praxis als Heilpraktikerin
Frau Silke Sturm 	45  78 00

Schulen
Freie Regelschule Reudnitz 	43  25 47
Grundschule Mohlsdorf 	4  25 83

Kindertagesstätte „Regenbogen”
Mohlsdorf 	43  25 55

Gemeindeverwaltung 	4  53 00
Fax 	45  30-17

Feuerwehrgerätehaus der FFw Mohlsdorf	45  48 84

Landratsamt Greiz 	 87 60

Stromversorgung, Kundenzentrum Weida	 03 66 03/53 48 00

Gasversorgung, GVT Schleiz	 0 36 63/ 4 81 20

Wasser/Abwasser
ZV TAWEG Greiz 	 0 36 61/ 61 70

Entsorgungsgesellschaft 
„Umwelt” Mehla 	 03 66 22/ 56 80

Sparkasse Mohlsdorf 	 01 80 / 1 83 05 00 00
	 zum Ortstarif

Postagentur Reudnitz	43  00 86

Pfarramt Mohlsdorf	4  27 00

Antenne Prima-Com (Service-Hotline)	 01 80 / 3 77 46 22 66

Versicherungsbüro	
Frau Esther Risch	43  22 30
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Informationen des Zweckverbandes
TAWEG über die Trinkwasserqualität in 
der Gemeinde Mohlsdorf, einschließlich 
der zugehörigen Ortsteile.
Gemäß §§ 16 (4) und 21 der Verordnung über die Qualität von Was-
ser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung – Trink-
wV2001) vom 21.05.2001 gibt der Zweckverband hiermit folgende 
Informationen über die Qualität des im o.g. Versorgungsgebiet bereit-
gestellten Trinkwassers.
Das in den Ortsteilen Gottesgrün, Mohlsdorf und Reudnitz verteilte 
Trinkwasser wird aus dem Schachtbrunnen Neudeck gefördert und 
im gleichnamigen Wasserwerk aufbereitet, während der Ortsteil Kah-
mer mit Trinkwasser aus dem Wasserwerk Greiz – Schönfeld versorgt 
wird. Das Wasseraufkommen betrug im Jahr 2004 insgesamt 117.649 
m³, die sich wie folgt auf die benannten Wasserwerke aufteilen:
							     

					     Fördermengen 	
					     2004 in m³

1. Tiefbrunnen und Wasserwerk Schönfeld	   11.003
2. Schachtbrunnen und Wasserwerk Neudeck	 106.646

Im Wasserwerk Neudeck erfolgt die Aufbereitung des Rohwassers 
nach den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik und unter Ver-
wendung folgender Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren:

· Kaliumpermanganat nach DIN EN 12672
· Eisen(III)Chlorid nach DIN EN 888
· Quarzsand und Quarzkies ( Siliziumoxid ) nach DIN EN 12904
· MAGNODOL nach DIN EN 1017
· Natriumhypochlorid nach DIN EN 901

Im Wasserwerk Schönfeld erfolgt die Aufbereitung des Rohwassers 
unter Verwendung folgender Aufbereitungsstoffe und Desinfektions-
verfahren:

· Natriumhypochlorid nach DIN EN 901

Im Mai 2005 wurde im Wasserwerk Schönfeld eine neue Entsäu-
erungsanlage der Firma „Aquadosil“ in Betrieb genommen. Die 
Entsäuerung des mittelharten Mischwassers erfolgt nunmehr durch 
feinblasigen Lufteintrag und hat eine Anhebung des ph-Wertes zur 
Folge. Einher geht die Senkung der Calzitlösekapazität sowie der Ba-
senkapazität. In der folgenden Tabelle sind die Mittelwerte der Trink-
wassergüte am Ausgang der Wasserwerke Neudeck und Schönfeld im 
Jahr 2004 benannt:

Parameter	 Maßeinheit               	Messwerte	                 TVO
		  1.	 2.

Trübung	 FNU	 0,6	 0,8	 1,0
Färbung	 m-1	 <0,1	 0,1	 0,5	
Leitfähigkeit	 μS/cm	 410	 429	 2500
pH-Wert		  7,8	 7,9	 6,5 bis 9,5
				    ( > 7,7 )
Calcit-Lösekapazität	 mg/l	 3,72	 1,1	 <5,0
Basenkapazität	 mmol/l	 0,1	 0
Säurenkapazität	  mmol/l	 1,2	 2,3
Gesamthärte	 °dH	 9,9	 10,6
Karbonathärte	 °dH	 3,3	 6,3
Sauerstoff	 mg/l	 10,2	 6,1
Oxidierbarkeit	 mgO

2
/l	 < 0,5	 < 0,5	 5,0

Eisen	 mg/l	 0,08	 0,04	 0,2
Mangan	 mg/l	 < 0,01	 0,04	 0,05
Calcium	 mg/l	 38	 44
Magnesium	 mg/l	 20	 23
Aluminium	 mg/l	 0,02	 0,02	 0,2
Ammonium	 mg/l	 < 0,1	 < 0,1	 0,5
Nitrit	 mg/l	 < 0,01	 < 0,01	 0,5

Nitrat	 mg/l	 48	 22	 50
Chlorid	 mg/l	 40	 15	 250
Sulfat	 mg/l	 40	 65	 240
Natrium	 mg/l	 5	 4	 200
Kalium	 mg/l	 1	 1
TOC	 mg/l	 0,5	 1,6
Koloniezahl bei 22°C	 je ml	 <3	 <3	 100
Koloniezahl bei 36°C	 je ml	 <3	 <3	 20
Coliforme Keime	 je 100 ml	 n.n.	 n.n.	 0
Escherichia coli	 je 100 ml	 n.n.	 n.n.	 0
Chlor	 mg/l	 <0,3	 <0,3	 0,1 bis 0,3

1. Ablauf Wasserwerk Schönfeld
2. Ablauf Wasserwerk Neudeck
3. Grenzwerte der Trinkwasserverordnung (TVO)

n.n. nicht nachweisbar

Ihr Zweckverband TAWEG

Ortsfest – 555 + 1-Jahrfeier
In der Ausgabe des Amtsblattes Oktober 2005 war eine Nachlese über 
das durchgeführte Ortsfest aufgezeichnet.
Es macht schon nachdenklich, wenn eine solche Bilanz gezogen und 
allen daran beteiligten Vereinen für ihre Arbeit gedankt wird.
Über die Veranstaltungen am Samstag in der Mohlsdorfer Schule 
wurde nur Gutes berichtet. Leider ist mir aufgefallen, dass die schön 
eingerichtete Kaffeestube im Speiseraum der Schule, gestaltet von 
der Kleingartenanlage „Baumschule“ Mohlsdorf e.V., mit keinem 
Wort erwähnt wurde. Dass diese Kaffeestube sehr gut von den Gäs-
ten besucht wurde, zeigte der ständige Andrang. Unsere Mitglieder-
frauen haben mit ihrem selbstgebackenen leckeren Kuchen einen 
großen Anteil daran, dass diese Kaffeestube sehr gut zum Gelingen 
des Festes beigetragen hat. Sie waren bemüht, ihre Gäste schnell und 
freundlich zu bedienen. Auf einem solchen Fest schmecken eben 
nicht nur Bier, Roster und Steaks, sondern eine gute Tasse Kaffee mit 
dem dazugehörigen „Etwas“ wird ebenso gerne verzehrt. Ich finde, 
dass dies im Nachhinein noch einmal erwähnt werden sollte.
Wer auch immer diese Nachlese geschrieben hat, finde ich es nicht 
schön, dass man hier einen Verein einfach vergessen hat zu erwäh-
nen.

Lisa Geilert
Gartenanlage „Baumschule“ Mohlsdorf e.V.

05. November 2005	 12 Jahre Monte	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

11. November 2005 	 Skatturnier	 FSV Mohlsdorf 
		  Sportplatz Mohlsdorf

12. November 2005	 Scherzer – Live	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo	

18. November 2005	 Skatturnier	 Feuerwehrverein
		  Mohlsdorf 		
		  Feuerwehrgerätehaus	
		  Mohlsdorf 

26. November 2005	 Rico’s Disco	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

12. Dezember 2005	 Weiberweihnacht	 Doreen Schaller
Montag – 19:00 Uhr		  Billardcafé Monte Carlo

Veranstaltungen im Monat November

Vorschau auf den Monat Dezember
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12.–17. Dezember	 Vereinsmeisterschaften	 TSG Concordia 	
2005			   Reudnitz e.V. 
			   Turnhalle Reudnitz

17. Dezember 2005	 Simply Friends 	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

23. Dezember 2005	 Vorweihnachtsdisco	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

25. Dezember 2005	 Weihnachtstanz	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

Kaninchenausstellung am 12. und 13. 
November in Mohlsdorf
Der Verein T 72 lädt wieder alle Kaninchenzüchter und -halter sowie 
interessierte Gäste zu unserer jährlichen Ausstellung nach Mohlsdorf  
in den Getränkemarkt Weber recht herzlich ein.
Unser Verein zeigt in Verbindung mit anderen Züchtern eine gro-
ße Palette von Rassekaninchen. Erstmals werden Rhönkaninchen 
(Zeichnung wie ein Birkenstamm) gezeigt. Die Züchter unseres Ver-
eins bieten wieder Tiere zum Kauf an und stehen den Besuchern zu 
Gesprächen über Haltung, Zucht und aktuelle Krankheiten zur Verfü-
gung. Die Schau ist an beiden Tagen ab 9:00 Uhr geöffnet.

Verein T 72

Billard-Cafe „Monte Carlo“
ES GEHT KAUM BESSER!
…oder? Bei der zu erwartenden tristen Jahreszeit muss man sich halt 
was einfallen lassen; und das haben wir getan …!
Am 05.11.2005 ab 21:00 Uhr feiern wir 12 Jahre „Monte Carlo“. Und 
das soll eine Geburtstagsfeier der besonderen Art werden … erst mal 
wird es ein musikalischer Schritt durch viele Jahrzehnte und dann 
gibt es noch viele coole Gewinne. Mehr wollen wir eigentlich noch 
gar nicht verraten! Lasst euch überraschen!
Es wird einfach ein unbeschreiblicher Genuss, den man so schnell 
nicht vergessen wird. Also, unbedingt vormerken … und mit bester 
Laune zu dem Event kommen! Wir freuen uns!
Das soll aber noch nicht alles gewesen sein … Livemusik vom 
Feinsten am 12.11.2005 ab 21:00 Uhr mit Mario Scherzer … und am 
26.11.2005 ab 21:00 Uhr suchen wir den „Monte-Carlo-Superstar“. 
Wir würden uns ganz toll freuen, wenn es massenhaft Anmeldungen 
für diese Party gibt, ganz wie bei großen Castings.
Also dann mal auf, ihr neuen Superstars … meldet euch mit euren 
Vorschlägen bei uns und lernt, was das Zeug hält!!!

Doreen Schaller und ihr Team vom „Monte Carlo“
www.billardcafe-monte-Carlo.de

Ortsmeisterschaft im Schach 2005
Nach dem gelungenen Auftakt im letzten Jahr  wird die Ortsmeister-
schaft im Schach 2005 am Samstag, dem 10. Dezember von 9:00 
Uhr bis etwa 14:00 Uhr im Vereinszimmer in der Gaststätte „Zur 
Concordia“ Reudnitz stattfinden. Wir werden diesmal zwei getrennte 
Turniere für die „Alten Hasen“ und  für die „Jungen Hüpfer“ spielen. 
Insbesondere die schachinteressierten Schüler der Reudnitzer Öko-
schule sind herzlich eingeladen! 
Es werden 5 Runden im Schweizer System gespielt, Bedenkzeit pro 
Partie für jeden Spieler 25 Minuten. Aus organisatorischen Gründen 
können maximal 17 Spieler teilnehmen.

Voranmeldungen sind möglich und erwünscht: 
Telefon: 03661/435814 oder
E-mail: bernd.sumpf@turniersystem.de
oder  einfach persönlich.

Bernd Sumpf

Schach-Treff
Unser nächster Schachabend ist am Mittwoch, dem 9. November  
ab 19:00 Uhr im Vereinszimmer in der Gaststätte „Zur Concordia“ 
Reudnitz.

Hier mal wieder ein „Matt in
zwei Zügen“, an dem wir beim
letzten Mal etwas länger zu tun
hatten.  

Viel Erfolg!
Bernd Sumpf

Volkssolidarität
Kreisverband Greiz e.V.

Leistungsangebot der Volkssolidarität – Kreisverband Greiz
· Pflegedienststation (Betreuung nach SGB V und XI)
· Hauswirtschaftspflege
· Essen auf Rädern
· Betreuung obdachloser Bürger
· Kulturelles in den Begegnungsstätten
· Sozialshop (Verkauf von gebrauchter Kleidung  an Bedürftige)
· Service- und Reiseshop der Volkssolidarität

Warme Mahlzeiten auch an kalten Tagen
Die Volkssolidarität e.V. – Kreisverband Greiz versorgt täglich ca. 
140 Essenteilnehmer mit einer warmen Mahlzeit. Jetzt kommt wie-
der die kalte Jahreszeit. Wir bieten deshalb unseren Service „Warme 
Mahlzeiten an kalten Tagen“ besonders an. Bald haben unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter wieder mit Schnee und Eis zu kämpfen. 
Trotzdem erhalten auch die Essenteilnehmer an den entferntesten 
Wohnorten ihre Mahlzeit täglich. Oft ist der Essenfahrer die einzige 
Person, mit der der Betreute in Kontakt steht. Wenn auch Sie Ihr Mit-
tagessen von uns gebracht haben möchten, wenden Sie sich vertrau-
ensvoll an die Volkssolidarität – Kreisverband Greiz e.V., Juri-Gaga-
rin-Str. 11, Frau Krauße, unter der Telefonnummer (0 36 61) 48 22 74 
oder 48 22 75.

AG Jugend der VS Greiz e.V.
Angebot für Schulen
Für Schülerausfahrten vermitteln wir allen Schulen und interessierten 
Klassen eine preiswerte Unterkunft in der Lückenmühle bei Schleiz. 
Bei Interesse rufen Sie uns doch einfach an unter Greiz (0 36 61) 
48 22 74.

Spielzeugausstellung im Nachbarschaftshaus der Volkssolidarität
Am 26. und 27.11. findet unsere diesjährige Spielzeugausstellung 
zum Thema Puppen und Bahnen im Nachbarschaftshaus in der Juri-
Gagarin-Straße 11, Greiz, in der Zeit von 14:00–18:00 Uhr statt.

Dank allen Spendern und Sammlern
Unsere diesjährige Listensammlung fand in der Zeit vom 27.09.–
09.10.2005 statt. Hiermit möchten wir uns nochmals bei allen Spen-
dern und Sammlern recht herzlich bedanken. Die Spenden werden 
für den Kauf eines Fahrzeuges für unseren Sozialshop und die Mitfi-
nanzierung unserer Begegnungsstätten sowie der Weihnachtsfeier für 
Alleinstehende genutzt.

Veranstaltungen in den Ortsgruppen Mohlsdorf und Reudnitz
im Oktober
Ortsgruppe Mohlsdorf
Unser Ortsgruppennachmittag im November findet am Mittwoch, 
dem 09. November 2005, 14:00 Uhr in der Gaststätte zum 
„Kühlen Morgen“ statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder recht 
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herzlich ein.Vorankündigung Weihnachtsfeier der OG Mohlsdorf: 
14.12.2005
Ortsgruppe Reudnitz
Der Ortsgruppennachmittag der OG Reudnitz findet am Donners-
tag, dem 17. November 2005, 14:30 Uhr in der Gaststätte 
„Concordia“ Reudnitz statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder recht 
herzlich ein. Vorankündigung Weihnachtsfeier der OG Reudnitz: 
15.12.2005

Thomas Gerling
Amt. Vorsitzender OG Mohlsdorf, OG Reudnitz

Der Sozialverband VdK – Kreisverband 
und der OV Greiz/Pohlitz informieren
November:
Am Dienstag, dem 08.11.2005, findet im „Betreuten Wohnen“ in der 
Prof.-Schneider-Straße unser nächster Info-Nachmittag statt.
Pharmazierat Herr Müller von der „Brückenapotheke“ hält einen Vor-
trag über Diabetes. Beginn: 14:00 Uhr
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Nichtmitglieder sind ebenso herz-
lich eingeladen. Anmeldung bis spätestens 03.11.2005 in der VdK 
Kreisgeschäftsstelle Greiz unter der Telefonnummer 0 36 61/27 46.

Dezember:
Am Montag, dem 05.12.2005 findet um 14:00 Uhr in der Gaststätte 
„Reißberg 04“ unsere Jahreshauptversammlung mit anschließender 
Weihnachtsfeier statt. Alle Mitglieder und deren Angehörige des Orts-
verbandes „Greiz/Pohlitz“ sind zu dieser Veranstaltung recht herzlich 
eingeladen. Anmeldung bis spätestens 30.11.2005 in der VdK Kreis-
geschäftsstelle Greiz unter der Telefonnummer 0 36 61/27 46.

Gerhard Axt
Ortsvorsitzender des OV Greiz/Pohlitz

Thüringen-Forst
Schmuck- und Deckreisigverkauf am 13. November 2005
im Forstbetriebshof des ehemaligen Forstamtes Greiz in 
Waldhaus
Das Thüringer Forstamt Weida führt am 13.11.2005 in der Zeit vom 
10:00–16:00 Uhr in Mohlsdorf/Ortsteil Waldhaus auf dem Forst-
betriebshof des ehemaligen Forstamtes Greiz einen Verkauf von 
„Schmuck und Deckreisig“ durch. Weitere Stände mit regionalen 
Händlern runden mit ihrem Angebot  diesen Tag ab. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.

Weihnachtsmarkt am 17. Dezember 2005 im Forstbetriebshof 
des ehemaligen Forstamtes Greiz in Waldhaus
Das Thüringer Forstamt Weida und die Gemeinde Mohlsdorf gestalten 
am 17.12.2005 in der Zeit von 11:00–19:00 Uhr in Mohlsdorf/Orts-
teil Waldhaus auf dem Forstbetriebshof des ehemaligen Forstamtes 
Greiz einen gemeinsamen „Weihnachtsmarkt – mit Weihnachtsbaum-
verkauf vom Förster“. Weitere Stände mit regionalen Händlern und 
weihnachtlichen Angeboten runden diesen Tag ab. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. 

Herrmann, Thüringer Forstamt Weida

Bares Geld sichern –
Jetzt noch zur Kariesvorsorge zum Zahnarzt

Das Jahr geht zu Ende. Unübersehbar – denn in den Geschäften ma-
chen sich die Weihnachtsartikel immer breiter. Doch neben Glitzer-
schmuck und Baumkuchenspitzen sollte bis Ende des Jahres auch an 
die Zahngesundheit gedacht werden: Wer in diesem Jahr noch nicht 
zur Zahn-Vorsorgeuntersuchung war, sollte sich jetzt sputen. Denn bei 
regelmäßiger Vorsorge gibt es nach Auskunft der DAK bei Zahner-

Kirchennachrichten

satz einen höheren Zuschuss von den Krankenkassen. Das gilt für alle 
Versicherten über 18 Jahre. Kinder und Jugendliche zwischen sechs 
und 17 Jahren müssen einmal im Kalenderhalbjahr ihre Zähne unter-
suchen lassen. Den Bonus gibt’s allerdings nur, wenn das Bonusheft 
lückenlos geführt wurde. „Bei Nachweis der kalenderjährlichen Un-
tersuchungen der letzten fünf beziehungsweise zehn Jahre vor Beginn 
der Behandlung erhöht sich der Festzuschuss um 20 beziehungsweise 
30 Prozent”, erklärt Alexander Schulze von der DAK. Ohne Nach-
weis müssen Versicherte die Hälfte der Kosten selber bezahlen. Das 
Bonusheft ist also bares Geld wert.
Zahnersatz heißt auch nicht gleich Prothese, sondern beginnt schon 
bei Kronen und Brücken. Aber auch wer bereits eine Zahnprothese 
trägt, sollte sich einmal jährlich beim Zahnarzt vorstellen. So können 
Krankheiten in Mund oder Kiefer rechtzeitig erkannt werden. „Und 
wenn eine neue Zahnprothese fällig wird, gibt es auch einen höheren 
Kassenzuschuss”, so Schulze von der DAK. Übrigens: Für diese Un-
tersuchung fällt keine Praxisgebühr an.

Kirchennachrichten des Ev.-Luth. Pfarr-
amtes Herrmannsgrün zu Mohlsdorf
November 2005
Spruch des Monats:
Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch und bewahre 
euren Geist samt Seele und Leib unversehrt, untadelig für die Ankunft 
unseres Herrn Jesus Christus.                         1. Thessalonicher 5,23

Unsere gottesdienstlichen Veranstaltungen
Kirchgemeinde Herrmannsgrün

06.11.	 Drittletzter Sonntag	 8:30 Uhr	 Gottesdienst zum
	 im Kirchenjahr		  Erntedankfest

13.11.	 Vorletzter Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Kirchenjahr		  Erwachsene und
			   Kinder

20.11.	 Ewigkeitssonntag	 8:30 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und
			   Kinder

27.11.	 1. Sonntag im Advent	 8:30 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und
			   Kinder 

Der Kirchenchor probt jeweils montags um 18:30 Uhr.
Die Junge Gemeinde kommt jeden Dienstag um 19:00 Uhr zusam-
men. Die Hauskreise treffen sich mittwochs um 19:45 Uhr.
Seniorenkreis ist am 2. November um 14:30 Uhr im Pfarrhaus. Wer 



abgeholt werden möchte, wende sich bitte an Herrn Stefan Greschok.
Zum Gebet für unser Land wird am 16. November um 19:30 Uhr 
in die Kirche eingeladen.
Gebetsversammlung ist samstags um 19.30 Uhr in der Kirche.
Kirchgeld für das Jahr 2005
Am Mittwoch, dem 9. und 23. November 2005 jeweils von 16:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr können Sie im Pfarrhaus bei Frau Nieke das Kirchgeld 
bezahlen.

Kirchgemeinde Gottesgrün
06.11.	 Drittletzter Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Kirchenjahr		  Erwachsene und
			   Kinder

13.11.	 Vorletzter Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Kirchenjahr		  Erwachsene und
			   Kinder

Redaktionsschluss
Das nächste Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf erscheint am 
Donnerstag, 01. Dezember 2005. Annahmeschluss hierzu ist am 
Montag, 21. November 2005, 12:00 Uhr in der Gemeindeverwal-
tung Mohlsdorf.
Wir bitten um Beachtung!

Anzeigenredaktion Amtsblatt Stadt Greiz · Gotthold-Roth-Straße 19 · 07973 Greiz
Tel.: (0  36  61)  62  93-14 · Fax: (0  36  61)  62  93-22 · e-mail: anzeigen@druckerei-tischendorf.de

Gute   dee:
die Weihnachtsanzeige im Amtsblatt!
Bestellen Sie bis zum 21.11.05 Ihre Anzeige unter 
Tel. 0 36 61/62 93-14 – und Ihre Weihnachts- und 
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Moderne 3-Zi.-Whg., 2. OG, 76,41 qm, Küche, Bad, großer 
Südbalkon mit herrlichem Panoramablick, großer Keller, 
PKW-Stellplatz. 285,28  + NK + 10,23 /Stellpl. Frei ab 
01.03.2006, WBS erf. Info Tel.: 06205-5001.

20.11.	 Ewigkeitssonntag	 8:30 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und 
			   Kinder

27.11.	 1. Sonntag im Advent	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und
			   Kinder

Die Gemeinde ist eingeladen zur BIBELSTUNDE am Donnerstag, 
dem 10.11., und am 24.11. um 19:30 Uhr in den Gemeinderaum.
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schnelllebig und hektisch ist unsere Zeit. Schon wieder ist ein Jahr 
vorbei. Unsere älteren Mitbürger empfinden es so deutlich, für unsere 
Kinder vergehen die Tage bis zum Weihnachtsfest viel zu langsam.
Wir halten Rückschau, ziehen Bilanz und sorgen uns um die Zukunft.
In unserer Gemeinde ist auch im zurückliegenden Jahr wieder viel 
geschafft worden. Die Gemeinschaft funktioniert noch, wie wir es zu 
unserem 555-jährigen Jubiläum erfahren konnten. Dafür sind wir 
dankbar. Es bleibt aber noch mehr zu tun. Dies ist Ansporn und Auf-
trag zugleich. Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten!
Die große Politik befindet sich seit Jahren im ewigen  Streit um die 
besten Wege aus der Krise und es scheint, sie vergisst dabei die Ver-
antwortung für das Land und seine Bürger. Der Schaden für die frei-
heitlich-demokratische Grundordnung ist groß – ein Spiegel dafür 
ist die allgegenwärtige Politikverdrossenheit. Möge es nunmehr ge-
lingen, die existentiellen Probleme unseres Landes zu lösen und vor 
allem bei den Bürgern Vertrauen zurück zu gewinnen.
Walter Rathenau schrieb bereits vor über 80 Jahren in Anspielung 
auf einen großen französischen Feldherrn: „Die Wirtschaft ist das 
Schicksal“. Er wollte mit dieser kurzen Aussage die Abhängigkeit der 
damaligen Gesellschaft von der wirtschaftlichen Entwicklung deut-

lich machen. Seine Feststellung, so zutreffend und zeitlos, beschreibt 
auch heute noch die Situation in unserer modernen Industriegesell-
schaft.
Der Anstieg der Arbeitslosenzahlen, Hartz IV, Steuer- und Einnah-
meausfälle der öffentlichen Haushalte, Jugendliche ohne Ausbildung 
und Arbeit sind die deprimierenden Nachrichten, die das Schicksal 
vieler unserer Mitbürger beschreiben. Es wäre falsch, sich diesen Ge-
gebenheiten kommentarlos zu beugen! Bringen wir uns ein, steuern 
wir dagegen, wenn es denn sein muss. Es gibt viele Möglichkeiten, 
Zukunft zu gestalten. Wir wollen dies gemeinsam mit Ihnen auch im 
neuen Jahr für unsere Gemeinde und ihre Bürger tun.

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit, Zuversicht und persönliches Wohlergehen für 2006.

Ihr Christian Häckert
Bürgermeister

Liebe Mohlsdorferinnen und Mohlsdorfer,

Weihnachts- und Neujahrsgrüße
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In der 8. Gemeinderatssitzung am 22. 
September 2005
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 81. – 08./2005 	
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt lt. § 42 (2) 
ThürKO die Niederschrift vom 02. August 2005 – öffentlicher Teil.
* mehrheitlich beschlossen
Beschluss-Nr. 82. – 08./2005
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf beschließt die derzei-
tige Entsorgungsvariante von Verpackungsmaterialien (Variante 2 
– Bringsystem) innerhalb der Gemeinde Mohlsdorf für den Zeitraum 
ab 2007.
* einstimmig beschlossen

nichtöffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 83. – 08./2005 	
Der Gemeinderat der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt lt. § 42 (2) 
ThürKO die Niederschrift vom 02. August 2005 – nichtöffentlicher 
Teil.
* mehrheitlich beschlossen

In der 5. Haupt- und Finanzausschuss-
sitzung am 16. Juni 2005
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 14. – 05./2005
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt 
lt. § 42 (2) ThürKO die Niederschrift vom 14. April 2005 – öffent-
licher Teil.
* einstimmig beschlossen
Beschluss-Nr. 15. – 05./2005
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Mohlsdorf beschließt 
die Auftragsvergabe zu den Bedingungen des Rahmenvertrages vom 
März 2004 zur Durchführung von Straßeninstandsetzungsarbeiten im 
Bereich der Friedrich-Trützschler-Straße in Mohlsdorf ab Wohnhaus 
Nr. 9 bis Wohnhaus Nr. 27 in Höhe von Brutto 7.456,48 € an die Fir-
ma Paul Wiegand aus Greiz.
Die Ausgaben für die Baumaßnahme sind im Haushaltsplan 2005 im 
Verwaltungshaushalt unter der Haushaltsstelle 630000 500011 – Un-
terhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen, Straßen und Plät-
ze – eingestellt.
* einstimmig beschlossen

nichtöffentlicher Teil
Beschluss-Nr. 16. – 05./2005
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Mohlsdorf genehmigt 
lt. § 42 (2) ThürKO die Niederschrift vom 14. April 2005 – nicht
öffentlicher Teil.
* einstimmig beschlossen

Offizielle Eröffnung der Beethovenstraße 
in Mohlsdorf 
Am Samstag, 03. Dezember 2005 wird nach 1-jähriger Bauzeit die 
grundhaft ausgebaute Beethovenstraße in Mohlsdorf offiziell für den 
Verkehr freigegeben. Aus diesem Anlass laden die Gemeinde Mohls-
dorf und der Baubetrieb alle Anwohner der Beethovenstraße und in-
teressierte Bürger von Mohlsdorf ganz herzlich zur feierlichen Über-
gabe am Samstag, 03. Dezember 2005 um 10:30 Uhr, Treffpunkt: 
neugestalteter Spielplatz, ein.

Häckert, Bürgermeister

Bekanntmachung
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Mohlsdorf,
auf Anregung des Heimat- und Geschichtsvereines hat sich der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 24. November 2005 mit der Namens-
gebung der Querverbindung zwischen Beethovenstraße, Spielplatz 
und Friedrich-Trützschler-Straße befasst. Zur Auswahl standen die 
Namen verdienstvoller Mohlsdorfer Bürger. Mehrheitlich vorge-
schlagen wurde der Heimatdichter Gotthold Roth. Der neue Verweil-
bereich soll somit künftig „Gotthold-Roth-Platz“ heißen.
Sollten Sie weitere Vorschläge haben oder diesem Vorschlag zustim-
men, teilen Sie uns dies bitte mit. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Häckert		  Richter
Bürgermeister	 Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins

Winterdienst im Gemeindegebiet
Die Vorbereitungen für den nahenden Winter sind abgeschlossen. Die 
Streugutbehälter wurden für die schnelle Selbsthilfe an Steigungen, 
wichtigen Kreuzungen und Einmündungen wieder mit Streugut ge-
füllt. Dieses ist nicht für  private Zwecke  bestimmt.
Die Gemeinde ist bemüht, die öffentlichen Straßen innerhalb der 
geschlossenen Ortschaften entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu 
beräumen. Der Einsatz von Salz erfolgt nur an besonders wichtigen 
Stellen, wie zum Beispiel die Buslinien, Lieferzufahrten und bei Eis-
glätte. Bei Temperaturen unter -5° C wird kein Salz verwendet. Der 
Winterdienst wird werktags – ab 6:00 Uhr beginnend an den Haupt-
verkehrsstraßen durchgeführt. Erst danach erfolgt die Räumung der 
Seitenstraßen und sonstigen Wege.
An Sonn- und Feiertagen wird der Winterdienst eingeschränkt durch-
geführt. Bitte achten Sie darauf, ihr Fahrzeug rechtzeitig auf winter-
liche Verhältnisse vorzubereiten, denn eine Straße befahrbar halten  
heißt nicht, dass das Befahren ohne Einschränkungen in jedem Falle 
möglich ist. Alle Fahrzeugführer werden gebeten, ihr Fahrzeug so ab-
zustellen, dass der Winterdienst nicht behindert oder gefährdet wird. 
Damit tragen Sie Ihrerseits dazu bei, dass eine problemlose Schnee-
räumung für den Winterdienst gegeben ist. Gleichzeitig weisen wir 
darauf hin, dass alle Streupflichtigen sich mit eigenem Streumaterial 
versorgen müssen.

Auszug aus der Ordnungsbehördlichen Verordnung
§ 11 Schneeräumung 
Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflich-
teten bei Schneefall die Gehwege und Zugänge zu Überwegen vor 
ihren Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, 
dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. 
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke als 
auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite befindlichen Grundstücke zum Winterdienst auf die-
sem Gehweg verpflichtet. In den Jahren mit gerader Endziffer sind 
die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke, in den Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der gegenüberliegenden Straßenseite befind-
lichen Grundstücke verpflichtet. Dies gilt nur für beidseitig bebaute 
Grundstücke. Wir weisen darauf hin, dass bei Nichteinhaltung der 
Straßenreinigung durch die Verpflichteten die Gemeinde im Rahmen 
der Ersatzvornahme die Reinigung auf Kosten der Verpflichteten 
durchführen wird. Die Satzung über Straßenreinigung kann in der 
Gemeindeverwaltung Mohlsdorf eingesehen werden.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
und Einwohnermeldeamt
Montag	 9:00–12:00 Uhr
Dienstag	 9:00–12:00 Uhr und 14:00–16:00 Uhr
Donnerstag	 9:00–12:00 Uhr und 14:00–18:00 Uhr
Freitag	 9:00–12:00 Uhr

Amtliche Bekanntmachung
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Zusätzliche Öffnungszeit des Einwohnermeldeamtes 
Samstag, 17. Dezember 2005 von 9:00 bis 10:00 Uhr	

Schiedsstelle Mohlsdorf
Sprechzeiten jeden 1. Donnerstag im Monat
nächste Termine	 Donnerstag, 05. Januar 2006
		  Donnerstag, 02. Februar 2006
		  jeweils 17:00–18:00 Uhr

Vorsitzende der Schiedsstelle: Frau Antje Hupfer
Postadresse:	 Gemeindeverwaltung Mohlsdorf
		  Schiedsstelle
		  Straße der Einheit 6
		  07987 Mohlsdorf

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeam-
ten (KOBB) Herrn Bergner
jeden Donnerstag von 15:00–18:00 Uhr im Gemeindeamt Mohlsdorf, 
Telefon: 45 30 39

Der Bürgermeister der Gemeinde Mohlsdorf 
gratuliert recht herzlich und 
wünscht alles Gute
Rentnergeburtstage für den 
Monat Dezember 2005
Mohlsdorf
Frau Stefanie Hoffmann	am 04. Dezember 2005 zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Damm	 am 04. Dezember 2005 zum 70. Geburtstag
Frau Hilde Sperlich	 am 06. Dezember 2005 zum 65. Geburtstag
Herrn Erich Lettau	 am 08. Dezember 2005 zum 90. Geburtstag

Reudnitz
Frau Gisela Hillebrand	 am 03. Dezember 2005 zum 91. Geburtstag
Frau Hilde Werner	 am 10. Dezember 2005 zum 92. Geburtstag

Kahmer
Herrn Albin Tympel	 am 05. Dezember 2005 zum 91. Geburtstag
Frau Marta Müller	 am 05. Dezember 2005 zum 90. Geburtstag

Gottesgrün
Herrn Hermann Müller	 am 06. Dezember 2005 zum 65. Geburtstag

Rentnertreff Mohlsdorf
Unser nächster Treff (Weihnachtsfeier) findet am Dienstag, 13. De-
zember 2005 zur gleichen Zeit im Jugendclub Mohlsdorf, Raasdor-
fer Straße 1, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnertreff Gottesgrün 
Der Rentnertreff in Gottesgrün findet jeden ersten Donnerstag im 
Monat 15:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Gottesgrün, Ortsstraße 
10 a, statt.

Die Organisatoren des Rentnertreffs

Rentnerweihnachtsfeier 2005
Wie bereits angekündigt, findet unsere diesjährige Rentnerweih-
nachtsfeier am Montag, 12. Dezember 2005  in der Turnhal-
le Reudnitz statt. Wir laden alle Rentner der Einheitsgemeinde 
Mohlsdorf recht herzlich dazu ein, einen gemütlichen Nachmittag 
zu verbringen. Ab 14:15 Uhr werden wir Sie mit einem Programm 
unterhalten.

Für Kaffee und Abendbrot wird selbstverständlich wie immer bestens 
gesorgt. Gegen 19:30 Uhr soll es dann wieder nach Hause gehen.

Anfahrt mit dem Bus:
13:15 Uhr	 ab Waldhaus  
13:25 Uhr	 ab Herrmannsgrün – Schule – Straße der Einheit –  	
	 Gemeindeamt – Gänseleite – Bahnübergang
13:45 Uhr	 ab Kahmer Waage 
13:50 Uhr	 ab Gottesgrün – ehemalige Turnhalle
14:00 Uhr	 an Turnhalle Reudnitz

Rückfahrt mit dem Bus:
19:30 Uhr	 nach Gottesgrün – Kahmer Waage – Gänseleite –
	 Mohlsdorf und Waldhaus

Übersicht der Entsorgungstermine für 
das Jahr 2006
Sperrmüll und Schrott: nur noch auf Abruf
Haus-Müllabfuhr:
Mohlsdorf	
Montag – ungerade Kalenderwoche:	 außer Rosengasse, Haardtberg 	
	 und An der Gänseleite
Donnerstag – gerade Kalenderwoche:	nur Rosengasse, Haardtberg 	
	 und An der Gänseleite
Reudnitz Mittwoch – gerade Kalenderwoche
Gottesgrün Mittwoch – gerade Kalenderwoche
Kahmer Donnerstag – gerade Kalenderwoche
Waldhaus Montag – ungerade Kalenderwoche

AbfallWirtschaftszweckVerband
Ostthüringen
Neuorganisation der Sperrmüllsammlung ab 2006
Nach einer erfolgreichen Testphase in Auma, Berga, Triebes und Zeu-
lenroda (jeweils ohne OT) sowie in Greiz (mit OT) stehen ab 2006 
im gesamten Landkreis Neuerungen bei der Sperrmüllsammlung an. 
Zukünftig gibt es verschiedene Möglichkeiten der kostenlosen Sperr-
müllentsorgung.
Recyclinghöfe
Neu ist, dass Sie ab 2006 den Sperrmüll auch auf ausgewählten Re-
cyclinghöfen während der Öffnungszeiten ohne zusätzliches Entgelt 
abgeben können. Beachten Sie hierzu bitte auch die Informationen im 
Amtsblatt des AWV Ostthüringen, lfd. Nr. 42, Ausgabe 4/2005 vom 
16.12.2005.
Abrufsammlung
Im gesamten Landkreis Greiz wird der Sperrmüll zukünftig nur 
nach telefonischer Anmeldung unter der Service-Nummer 
01 80/2 29 81 68 (12 Ct/pro Anruf) entsorgt. Am Telefon werden Ih-
nen die nach einem festgelegten Tourenplan nächstmöglichen Termine 
mitgeteilt. Sie entscheiden sich für einen der genannten Termine, der 
Entsorger fährt am Entsorgungstag Ihre Straße/Hausnummer an und 
entsorgt den angemeldeten Sperrmüll. Bitte beachten Sie, dass der 
Sperrmüll am Entsorgungstag ab 06:00 Uhr, frühestens jedoch ab 
16:00 Uhr des Vortages, auf oder vor dem Grundstück am Straßen-
rand in nicht verkehrsbehindernder Weise bereitstehen muss.
Nicht angemeldeter und/oder zu spät bereitgestellter Sperrmüll kann 
nicht entsorgt werden.
Doch was ist eigentlich Sperrmüll?
Sperrmüll sind alle Gegenstände aus dem Haushalt, die so sperrig 
sind, dass sie nicht in der Hausmülltonne entsorgt werden können. 
Das sind z.B. Möbel, wie Schränke, Tische und Sessel, oder Teppiche 
und Fußbodenbeläge (Rollen, keine Schnipsel!) und auch Matratzen.
Nicht über die Sammlung entsorgt werden z.B. Haushaltauflösungen, 
Säcke und Kartons mit diversen Abfällen, Schadstoffe oder auch 
Wertstoffe, wie z.B. große Pappkartons.

Ihre Abfallberater des AWV Ostthüringen

Danke
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Die Pächter der Greizer Hütte in den Zillertaler Alpen, Irmi und Herbert Schneeberger, besuchten Ralf Nauendorf, der schon mehrmals Gast im Zillertal war, bei 
ihrem Besuch der Greizer Wanderfreunde des Deutschen Alpenvereins. In den 14 Jahren, die sie die in 2227 m Höhe liegende Hütte betreiben, haben schon viele 
Greizer Einkehr gehalten. Nun war es an der Zeit, einen Gegenbesuch in Greiz abzustatten. Bevor es zu einer Brotzeit mit deftigem Hausgeschlachteten ging, bei 
der auch so manches Erlebte ausgetauscht wurde, schaute man sich die Herstellung eines Kruges auf der Töpferscheibe live an.

Waldhaus – 05.11.2005    Betreiber der Greizer Hütte zu Gast in der Töpferei Nauendorf

Die PSP GmbH Ilmenau mit Auktionator Peter Krell luden zur öffentlichen Versteigerung nach Mohlsdorf in die Raasdorfer Straße 11 ein. Ab 13:00 Uhr fiel dann 
der Hammer. Interessenten und Schaulustige hatten von 11:00 bis 13:00 Uhr Gelegenheit, die zur Versteigerung freigegebenen Positionen vor Ort in Augenschein 
zu nehmen. Versteigert wurden mit 94 Positionen Maschinen, Werkzeuge, Montagematerial, Holz und Büromöbel einer Tischlerei.
Der Besucheransturm war groß. Fast vierzig Bieter beteiligten sich dann an der Versteigerung, die aber nicht alles an den Mann bringen konnte. 

Mohlsdorf – 12.11.2005    Versteigerung im Gewerbegebiet

Am Samstag und Sonntag waren 272 Kaninchen in der Gemeinschaftsschau der Vereine T72 Greiz-Schönfeld e.V., 274 Reudnitz e.V., T89 Irchwitz, T751 Großfurra 
und S362 Wilkau-Haßlau in den Ausstellungsräumen des Getränkegroßhandels Weber zu sehen.
Die vier Preisrichter bewerteten die 30 Rassen und Farbenschläge nach Gewicht, äußeren Rassemerkmalen und Fell. Sie konnten dabei acht Mal die Best-
note „Vorzüglich“ vergeben. Der Mohlsdorfer Dietmar Ziegler erzielte mit drei Mal „Vorzüglich“ und 388 Punkten den Preis der besten Zuchtgruppe dieser 
Ausstellung. Mit 384 Punkten bei der Rasse Blaue Wiener wurde Andre Prasse (T72 Hohenölsen) bester Jugendzüchter.
Die Reudnitzerin Jutta Player gestaltete den Ausstellungsraum mit originellen und farbenprächtigen Waldidyllen.

Mohlsdorf – 13.11.2005    Kaninchenzüchter stellen aus
Gemeinschaftsschau der Vereine Schönfeld, Irchwitz, Wilkau-Haßlau und Reudnitz
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Reisigverkauf und Markttag in Waldhaus im Forstamt. Von Fellen, über Honig, Senf bis zu Kartoffeln boten die Händler alles an. Natürlich gab es auch Leckeres 
vom Grill.

Mohlsdorf – 13.11.2005    Reisigmarkt in Waldhaus

Der Kinderzirkus Stefanos gastierte auf seiner Tournee für zwei Tage auf der Wiese hinter dem Gemeindeamt. Mit sechs Familienangehörigen, die als Artisten, 
Tierpfleger und Zeltaufsteller fungieren, wurde das Programm bestritten. Mit viel Einsatz, obwohl nur dreiundzwanzig Zuschauer am ersten Spieltag im geheizten 
Zelt waren, absolvierten sie ihre Show. Ponys, Ziegen, Tauben und mongolische Steppenkamele wechselten sich mit Jongleur und Akrobatik auf dem Seil ab. Clown 
Peppino brachte mit seinem Auftritt die Kinder zum Lachen. Die jüngste, erst 10 Jahre alte Darstellerin begeisterte mit ihren Balancestücken die Zuschauer.

Mohlsdorf – 16.11.2005    Zirkus Stefanos gastiert auf der Wiese hinter dem Gemeindeamt

Zu einem Klassentreffen haben sich die ehemaligen Schüler des Jahrganges 1948/49 in der Schule Mohlsdorf mit ihrem Lehrer Heinz Jungk getroffen. Das Grup-
penfoto in der Pausenhalle soll dies für die späteren Treffen festhalten.

Mohlsdorf – 19.11.2005    50-jähriges Klassentreffen des Jahrganges 1948/49
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Mitteilung des Zweckverbandes TAWEG
Die Ablesung der Hauswasserzähler (keine Wohnungswasserzähler) 
zur Ermittlung der Verbrauchsmengen für das Jahr 2005 erfolgt in der 
Zeit vom 09.12.2005 bis 14.01.2006.
Die zur Ablesung Berechtigten sind im Besitz eines Dienstausweises 
des Eigenbetriebes WAW, der sie als Beauftragte des Zweckverbandes 
TAWEG ausweist.
Wir bitten, die ordnungsgemäße Ablesung und den ungehinderten 
Zugang zu den Messeinrichtungen zu ermöglichen.

Was sollen die Kunden des Zweckverbandes über die Ablesung 
der Wasserzähler wissen?
Die ordnungsgemäße Ablesung der Wasserzähler des Zweckver-
bandes TAWEG für das Verbandsgebiet ist Grundlage für die Erstel-
lung der Gebührenbescheide für die Lieferung von Trink- bzw. die 
Beseitigung von Abwasser. Organisatorisch sowie witterungsbedingt 
erfolgt die Ablesung in drei Etappen.
1. Ablesung der Wasserzähler in Gärten, Gartenanlagen sowie 
Bungalows
Zirka 490 Kunden wurden im Monat September angeschrieben mit 
der Bitte, den Wasserzähler selbstständig abzulesen. Die meisten An-
lagen werden um diesen Zeitpunkt entsprechend der Witterung auf 
die bevorstehende kalte Jahreszeit vorbereitet und stillgelegt. Der 
abgelesene  Zählerstand bildet die Grundlage zur Abrechnung per 
31.12. des jeweiligen Jahres. 
Diese Art der Ablesung hat sich seit Jahren bewährt. Der überwie-
gende Teil dieser Kunden nutzt die Möglichkeit sehr sorgsam, so dass 
der Anteil an Reklamationen und damit Mehraufwendungen stetig 
gesenkt werden konnte.
2. Ablesung der Wasserzähler in Schächten in Wohn- und Fir-
mengebäuden
Im Monat Oktober erhielten ca. 220 Kunden eine Ablesekarte mit 
der Bitte zur Selbstablesung. Die Ablesung sollte zum Zeitpunkt der 
Winterfestmachung erfolgen (Oktober/November). Notwendig ist es, 
den genauen Termin der Ablesung und den Zählerstand zu notieren, 
da diese Anlagen weiterhin in Betrieb bleiben und der Zählerstand per 
31.12. des jeweiligen Jahres so genau wie möglich errechnet werden 
kann. Wir bitten unsere Kunden, unbedingt die aufgeführte Zähler-
nummer mit der des abgelesenen Wasserzählers zu vergleichen und 
auch nur Zählerstände der aufgeführten Wasserzähler zu notieren, um 
Verwechslungen und damit verbundene Reklamationen zu vermei-
den. 
3. Jahresablesung der Wasserzähler in Wohn- und Firmenge-
bäuden
Im Zeitraum vom 09.12.2005 bis 14.01.2006 lesen Beauftragte des 
Zweckverbandes TAWEG ca. 8600 Hauswasserzähler ab.

Ihr Zweckverband TAWEG

Information zur Reform der Finanzver-
waltung: Neue Servicestelle in Greiz star-
tet am 1. Dezember
Am 1. Dezember wird die neue Servicestelle der Thüringer Finanz-
verwaltung in Greiz erstmals für die Bürger offen stehen. Die Ser-
vicestelle in Greiz wird von drei Mitarbeitern betreut. Im Rahmen der 
Behördenstrukturreform werden thüringenweit 20 dieser bürgerna-
hen Anlaufstellen eingerichtet. Zugleich wird die Finanzverwaltung 
zukünftig mit zwölf statt wie bisher mit zwanzig Finanzämtern aus-
kommen. Dies ist durch die fortschreitende technische Entwicklung 
möglich geworden und aufgrund des Bevölkerungsrückgangs auch 
sinnvoll. Die Bearbeitung der Greizer Steuerakten wird zukünftig 
vom Finanzamt Altenburg übernommen. 
Die Verlagerung dieser Bearbeitung von Greiz nach Altenburg ver-
läuft für die Bürger unkompliziert. Die neuen Steuernummern wer-
den mit Bekanntgabe des nächsten Steuerbescheides mitgeteilt. Selb-

ständige und Gewerbetreibende werden gesondert informiert. Beson-
ders komfortabel ist die Umstellung für Nutzer der elektronischen 
Steuererklärung (ELSTER), da die Übermittlung ihrer Daten nach 
Altenburg automatisch erfolgt.
Die Servicestelle in Greiz ist auch während der Phase des Umzuges 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet. Eine umfassende Klärung der je-
weiligen Anliegen wird aber zum Teil erst nach dem 1. Dezember 
in Altenburg erfolgen können. Diese vorübergehenden Einschrän-
kungen sind bei einer solchen Neustrukturierung nicht zu vermeiden. 
Ich bitte dafür um Ihr Verständnis.

Dr. R. Siebert
Finanzamtsvorsteher

Information: Gelbe Seiten von Mohlsdorf
Durch die Deutsche Telekom Medien GmbH wurden wir zur Ände-
rung der in der Mohlsdorfer Internetpräsens geführten Adressseiten 
unter der Bezeichnung „Mohlsdorfer Gelbe Seiten“ aufgefordert. Die 
Markenrechte „Gelbe Seiten“ mit der Farbe Gelb liegen bei der Me-
dien GmbH.
In der Mohlsdorfer Internetpräsens werden diese Seiten künftig unter 
der Bezeichnung „Mohlsdorfer Adressenspiegel“ mit der Mohlsdorf 
typischen Grundfarbe „Grün“ weitergeführt.

Forstbehördliche Verfügung gemäß Thü-
ringer Waldgesetz § 6 Abs. 4
Einschränkung der Benutzungsarten auf 
nichtöffentlichen Waldwegen
Das Thüringer Forstamt Weida erlässt zuständige Untere Forstbehör-
de, gemäß Thüringer Waldgesetz § 6 Abs. 4 folgende 

		  Forstbehördliche Verfügung

Der Waldweg von der Ortslage Kahmer -Waldhöhe-, Gemeinde 
Mohlsdorf, bis zur Ortslage Schönfeld, Stadt Greiz, (gemäß bei-
liegendem Kartenausschnitt) wird für den Zeitraum ab 01.12.2005 
bis 31.12.2006 für die Benutzung als Reitweg gesperrt.

Begründung:
Der o. g. Weg wird in dem genannten Zeitraum umfangreichen Neu-, Um- 
und Ausbauten unterzogen. Für diesen Zeitraum wirken die schutz-
würdigen Interessen der Waldbesitzer über der Nutzung des Wald-
weges für die Allgemeinheit. Aus dem genannten Grund wird der o.g. 
Waldweg für die Nutzung als Reitweg ausgenommen.

Die Kennzeichnung als Reitweg wird entfernt und durch das Schild 
„Gesperrt für Reiter“ gemäß 1. DVO zum Thüringer Waldgesetz er-
setzt.

gez.
Schröder
Forstamtsleiter

Weitere Informationen im Internet unter www.thueringen.de/de/
tfm. 

Das Finanzamt Altenburg erreichen Sie unter der folgenden An-
schrift:
Wenzelstraße 45, 04600 Altenburg, Tel. 0 34 47/5 93-0,
Fax 0 34 47/5 93-20 0

Die neue Bankverbindung der Zentralfinanzkasse Gera ab dem 
1. Dezember lautet:
Landesbank Hessen Thüringen, Bankleitzahl 820 500 00,
Kontonummer 300 1111 578
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Bei bedrohlichen Situationen und Notfällen kann der Notruf 112 
rund um die Uhr in Anspruch genommen werden. Die Leitstelle Gera 
ist außerdem zu erreichen unter 03 65/41 21 76 oder 4 88 20.
Bei Nichterreichbarkeit des Hausarztes gibt die Rettungsleitstelle 
Gera Auskunft zum ambulanten Notfalldienst der niedergelassenen 
Ärzte.
Darüber hinaus werden Notfälle in der Notaufnahme im Kreiskran-
kenhaus Greiz zu jeder Zeit behandelt.

Frauen in Not
Frauen, die allein oder mit Kindern Schutz vor Gewalt suchen, wen-
den sich bitte an das Frauenschutzhaus in Greiz, Telefon  0 36 61/31 68        
oder an die Kreisstelle für Diakonie Greiz, Kirchplatz 3, Telefon  
03661/2617.

Jugendliche und Kinder in Not
Schlupfwinkel:  Kinderheim  „Walter Riedel” Greiz, Goethestraße 
17, Sorgentelefon 08  00 / 0  08  00  80 oder Kinder- und Jugendschutz-
dienst des Diakonie-Vereins Carolinenfeld e.V.  „Die Insel” Greiz, 
Siebenhitze 51, Telefon 0  36  61/ 8  75 83  oder  8  75  84

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik Greiz, Carolinenstraße 44	  
01.–31. Dezember 2005 Tierärztliche Klinik Dr. H.-D. Gerstner
Tel.: 0  36  61/ 45  61 30 

Notdienste Arztpraxis Reudnitz
Frau Dipl.-Med. A. Ebert 	43  22 44
Zahnarzt 
Fachzahnärztin Dr. med. dent. Undine Adler 	43  21 17
„Kleeblatt“
Hauskrankenpflege GmbH, Frau Uta Tautz 	 43 24 68
Praxis als Heilpraktikerin
Frau Silke Sturm 	45  78 00
Schulen
Freie Regelschule Reudnitz 	 43 25 47
Grundschule Mohlsdorf 	 4 25 83
Kindertagesstätte „Regenbogen”
Mohlsdorf 	 43 25 55
Gemeindeverwaltung 	4  53 00
Fax 	45  30-17
Feuerwehrgerätehaus der FFw Mohlsdorf	45  48 84
Landratsamt Greiz 	 87 60
Stromversorgung, Kundenzentrum Weida	 03 66 03/53 48 00
Gasversorgung, GVT Schleiz	 0 36 63/ 4 81 20
Wasser/Abwasser
ZV TAWEG Greiz 	 0 36 61/ 61 70
Entsorgungsgesellschaft 
„Umwelt” Mehla 	 03 66 22/ 56 80
Sparkasse Mohlsdorf 	 01 80 / 1 83 05 00 00
	 zum Ortstarif
Postagentur Reudnitz	43  00 86
Pfarramt Mohlsdorf	4  27 00
Antenne Prima-Com (Service-Hotline)	 01 80 / 3 77 46 22 66
Versicherungsbüro	
Frau Esther Risch	43  22 30

Wichtige Rufnummern im Gemeindegebiet

Gemeinschaftspraxis Mohlsdorf	 Rufnummer
Frau Dr. med. Möhring Winkler/
Frau Dipl.-Med. Rohleder 	 43 21 21
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Staatliche Grundschule Mohlsdorf
Sehr geehrte Eltern der Schulanfänger, 
im Dezember müssen Sie Ihre Kinder für das Schuljahr 2006/2007 
anmelden. Schulpflicht besteht für alle Kinder, die bis zum 1. Au-
gust 2006 sechs Jahre alt werden. Kinder, die am 30. Juni des Jah-
res mindestens 5 Jahre alt sind, können auf Antrag der Eltern einge-
schult werden. Bitte bringen Sie zur Anmeldung die Geburtsurkunde 
bzw. das Familienstammbuch mit. Ihre Kinder müssen nicht dabei 
sein, da wir im Frühjahr für die ABC-Schützen „Schnupperstunden“ 
bei uns an der Schule durchführen.
Termine für die Anmeldung:
12.12.05	 10:00–12:00 Uhr
14.12.05	 10:00–12:00 Uhr und 17:00–18:00 Uhr
16.12.05	 10:00–12:00 Uhr

Martin, Schulleiterin

Ethik und Religion auf dem Kartoffelfeld
In den vergangenen Schuljahren haben wir schon viel über das Ern-
tedankfest erfahren. Doch nun wollten wir selbst einmal bei Erntear-
beiten mithelfen, um mitzuerleben, dass zuerst fleißige Erntearbeit 

geleistet werden muss, ehe das tägliche Essen auf dem Tisch steht. 
Deshalb verbrachten wir Schüler der Klasse 4 gemeinsam mit un-
seren Lehrerinnen Frau Hufenbach und Frau Michalak 2 Unterrichts-
stunden auf dem Kartoffelfeld der Familie Schaller in Mohlsdorf. 
Eifrig beteiligten sich alle Schüler am Kartoffellesen. Korb für Korb 
füllte sich und die Zeit verging viel zu schnell. Nach den Erntear-
beiten durften wir uns die Kartoffelerntemaschine ansehen und beka-
men alles erklärt. Zum Schluss erwartete uns auf dem Hof der Fami-
lie Schaller eine große Überraschung. Es gab heißen Tee, knusprige 
Backkartoffeln und Kräuterquark. Das schmeckte uns nach getaner 
Arbeit besonders gut. Aber auch die Erklärungen von Herrn Schaller 
über die verschiedenen Kartoffelsorten waren sehr interessant.
Zurückblickend können wir sagen: Es war eine tolle Erfahrung und 
wir hatten viel Spaß dabei. Sogar unsere Klassenkasse konnten 
wir aufbessern. Ein herzliches Dankeschön der Familie Schaller 
und ihren Mitarbeitern, die uns diesen praktischen Unterricht er-
möglichten.

Die Klasse 4
der Grundschule Mohlsdorf 

Datum	 Veranstaltung	 Veranstalter/Ort

12.–17.12.05	 Vereinsmeisterschaft	 TSG Concordia
		  Turnhalle Reudnitz
11.12.05	 Adventstanz	 Doreen Schaller
ab 14:00 Uhr		  Billardcafé Monte Carlo
12.12.05	 Weiberweihnacht	 Doreen Schaller
Mo. 19:00 Uhr		  Billardcafé Monte Carlo
17.12.05	 Simply Friends	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo
21.12.05	 öffentliche Generalprobe	 Freie Regelschule Reudnitz
10:00 Uhr	 Weihnachtsstück	 Turnhalle Reudnitz

Veranstaltungen im Monat Dezember

Der Weihnachtsmann
Tannenduft und Weihnachtskerzen,

Freude zieht in alle Herzen.
Weihnachtszeit und Winterzeit –

Knecht Rupprecht ist zum Fest bereit.
Er hat gebastelt, er hat gebacken, 
nun muss er noch Pakete packen.

Es helfen Christkind und die Zwerge, 
denn die vielen bunten Berge
sind zwar lustig anzuschauen,

doch um alles zu verstauen
müssen viele Helfer sein –

der Weihnachtsmann schafft’s nicht allein.

Der Schlitten ist nun vollgepackt,
die Kälte in die Nase zwackt.

Der Weihnachtsmann mit dickem Fell,
die Pferde laufen eilig schnell.
Traben froh dem Städtchen zu

Und die Nacht, sie kommt im Nu.
Flocken fallen weich und leise,

durch den Winterwald geht die Reise.
In der Ferne Engel singen,

Harfenklang und Glocken klingen.

Am Stadttor ein Weihnachtsbaum bunt geschmückt.
Mit Kugeln, Lametta und Kerzen,

der Weihnachtsmann schmunzelt froh
und warm wird’s ihm ums Herze.

Er denkt an fröhliches Kinderlachen,
doch auch an der Eltern Müh und Plage.

Aber ist der Heilige Abend da, gibt es gar keine Frage,
so wie es ist, so ist es schön.

Uns Eltern ist es Dank genug,
kann man strahlende Kinderaugen sehn.

Unsern Schülern, Eltern und all denen, die uns 2005 unterstützt 
und begleitet haben, wünschen wir ein schönes, besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Lehrer und Erzieherinnen
der GS Mohlsdorf

Abenteuerlich war die Fahrt auf das Feld

Auf der Kartoffelerntemaschine



21.12.05	 Prämiere	 Freie Regelschule Reudnitz
18:00 Uhr	 Weihnachtsstück	 Turnhalle Reudnitz 
23.12.05	 Vorweihnachtsdisco	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo
25.12.05	 Weihnachtstanz	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo

Datum	 Veranstaltung	 Veranstalter/Ort

01.01.06	 After-Silvester-Fete	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo
07.01.06	 Après-Ski-Party	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo
14.01.06	 Ricos Disco	 Doreen Schaller
		  Billardcafé Monte Carlo
15.01.06	 Tanznachmittag	 Doreen Schaller
ab 14:00 Uhr		  Billardcafé Monte Carlo

50. Vereinsmeisterschaften der
TSG Concordia Reudnitz vom
02.12.05 bis 17.12.2005 
Traditionell veranstaltet die TSG Concordia Reudnitz im Dezember 
jedes Jahres die Vereinsmeisterschaften für alle Mitglieder des Ver-
eins. In den Sportarten Skat, Volleyball, Prellball, Tischtennis und 
Handball kämpfen Aktive und andere Sportbegeisterte um den Ti-
tel Vereinsmeister und um die Rote Laterne. Dabei gibt es 2005 ein 
rundes Jubiläum, nämlich die 50. Auflage der Vereinsmeisterschaft. 
Folgende Veranstaltungen finden statt:
02.12.2005	 Beginn: 19:00 Uhr, Vereinsmeisterschaften im Skat,
	 Vereinsgaststätte „Zur Concordia“, 
10.12.2005	 Zeit: 9:00 bis 14:00 Uhr, Ortsmeisterschaften
	 im Schach, Vereinszimmer „Zur Concordia“, 
12.12.2005	 Beginn: 19:00 Uhr, Vereinsmeisterschaften
	 im Volleyball, TH Reudnitz, 
13.12.2005	 Beginn: 13:30 Uhr, Schulmeisterschaften
	 im Handball Klassen 5–7, TH Reudnitz, 
14.12.2005	 Beginn: 13:30 Uhr, Schulmeisterschaften
	 im Handball Klassen 8–10, TH Reudnitz, 
15.12.2005	 Beginn: 19:30 Uhr, Vereinsmeisterschaften
	 im Prellball für gemischte Mannschaften,
	 TH Reudnitz, 
16.12.2005	 Beginn: 18:00 Uhr, Vereinsmeisterschaften
	 im Tischtennis für Frauen und Männer,
	 TH Reudnitz, 
17.12.2005	 Beginn: 10:30 Uhr, Vereinsmeisterschaften
	 im Handball für Frauen und Männer, TH Reudnitz, 
	
	 Jahreshauptversammlung der TSG Concordia
	 mit anschließendem gemütlichem Beisammensein, 

TH Reudnitz, Beginn: 19:00 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr

Der Vorstand der TSG Concordia Reudnitz wünscht allen Aktiven und 
Gästen viel Erfolg und einige schöne Stunden, ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Thüringer Forstamt Weida
Weihnachtsmarkt am 17. Dezember 2005 im Forstbetriebshof 
des ehemaligen Forstamtes Greiz in Waldhaus
Das Thüringer Forstamt Weida und die Gemeinde Mohlsdorf führen 
am 17.12.2005 in der Zeit von 11:00–19:00 Uhr in Mohlsdorf/Ortsteil 
Waldhaus auf dem Forstbetriebshof des ehemaligen Forstamtes Greiz 
einen gemeinsamen „Weihnachtsmarkt mit Weihnachtsbaumverkauf 

vom Förster“ durch. Weitere Stände mit regionalen Händlern und 
weihnachtlichen Angeboten runden diesen Tag ab. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.

Herrmann
Thüringer Forstamt Weida

Volkssolidarität
Kreisverband Greiz e.V.

Leistungsangebot der Volkssolidarität – Kreisverband Greiz
–	 Pflegedienststation (Betreuung nach SGB V und XI)
–	 Hauswirtschaftspflege
–	 Essen auf Rädern
–	 Betreuung obdachloser Bürger
–	 Kulturelles in den Begegnungsstätten
–	 Sozialshop (Verkauf von gebrauchter Kleidung  an Bedürftige)
–	 Service- und Reiseshop der Volkssolidarität

Ortsgruppe Mohlsdorf
Unsere Weihnachtsfeier findet am Mittwoch, dem 14.12.2005, 14:00 
Uhr im Gasthaus „Zum kühlen Morgen“ statt. Hierzu laden wir alle 
Mitglieder recht herzlich ein.

Ortsgruppe Reudnitz
Unsere Weihnachtsfeier findet am Donnerstag, dem 15.12.2005, 
14:30 Uhr in der Gaststätte „Concordia“ Reudnitz statt. Hierzu laden 
wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

Die Volkssolidarität Kreisverband Greiz e. V. wünscht allen Mitglie-
dern, Betreuern, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und Freunden der 
Volkssolidarität ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

Thomas Gerling
Vorsitzender OG Mohlsdorf, OG Reudnitz

Tierschutzverein Greiz und
Umgebung e. V.
„Pfötchen-Weihnacht“ am Heiligabend im Greizer Tierheim
Voller Freude erwarten die Vierbeiner des Greizer Tierheims auch in 
diesem Jahr am 24. Dezember von 13 bis 15 Uhr große und kleine 
Tierfreunde, die ihnen den Gabentisch wieder reichlich decken. Es 
werden von Jahr zu Jahr mehr Menschen, die zur „Pfötchen-Weih-
nacht“ nach Greiz-Sachswitz kommen. Sie alle vereint ihr großes 
Mitgefühl für Tiere in Not, und welcher Tag wäre geeigneter, dieser 
Tierliebe auch konkreten Ausdruck zu verleihen?
Dies ist das „Geheimnis“, warum auch ohne Glühwein und Weihnachts-
lieder der Besuch im Tierheim ein gelungener Auftakt für das Fest der 
Liebe ist und bei allen das schöne Gefühl hinterlässt, Gutes getan zu ha-
ben. Außer Geldspenden werden vor allem Dosenfutter für Katzen und 
Hunde, waschbare Schlafdecken (auch saubere gebrauchte) für die 

Vorschau auf den Monat Januar
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Hunde, Waschpulver, Allzweckreiniger oder Geschirrspülmittel benöti-
gt. Natürlich dürfen zu Weihnachten auch ein paar Leckerchen für Miez 
und Bello nicht fehlen. Vierbeinige Bewohner und zweibeinige Helfer 
freuen sich auf lieben Besuch aus nah und fern.
Weihnachtsspenden können gern auch überwiesen werden (Konto 
Tierschutzverein 730 394, Konto Tierheim 730 483, beide bei der 
Sparkasse Gera-Greiz, BLZ 830 500 00). Besucher erreichen das 
Tierheim über die B2, von der sie in Greiz-Sachswitz in Richtung 
Netzschkau abbiegen müssen.
Allen Tierfreunden, die das Tierheim und den Tierschutzverein mit 
tätiger Hilfe, Spenden oder Tierpatenschaften unterstützen und uns 
Mut machen, danken wir ganz herzlich und wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, zufriedenes neues Jahr!

Sabine Wonitzki,
Tierheimleiterin

Schließtage des Greizer Tierheimes
Vom 22.12.05 bis einschließlich 01.01.06 bleibt das Tierheim für den 
Publikumsverkehr geschlossen, d. h., es entfallen die üblichen Öff-
nungszeiten. Fundtiere werden selbstverständlich trotzdem täglich 
aufgenommen. Gassigehen ist an allen Tagen (auch feiertags) von 8 
bis 12 Uhr möglich.
Sie erreichen das Tierheim in dieser Zeit für eventuelle Terminab-
sprachen natürlich auch telefonisch unter 0 36 61/64 43.

Einladung zur Neujahrsnachlese 
Der Feuerwehrverein lädt alle Rentner von Gottesgrün zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und Gebäck und natürlich mit 
einem Programm, gestaltet von bekannten und unbekannten Künst-
lern aus unserer Gemeinde am
–	 Donnerstag, 12. Januar 2006, um 15:00 Uhr
	 in das Dorfgemeinschaftshaus Gottesgrün ein. 
Die Organisatoren wünschen sich, dass viele Rentner, auch die, die 
sich noch nicht so fühlen, die Veranstaltung besuchen. Denn jeder 
Künstler braucht sein Publikum und den Applaus. Zur Vorbereitung 
wäre eine telefonische Teilnahmebereitschaft sehr dienlich.
Tel. 43 26 34 – Ursula Gürtler
Auf ein gutes Gelingen und rege Teilnahme

Vorstand 
Rolf Gürtler

Volle Action im Monat Dezember 2005  – 
auch für unsere älteren Jahrgänge
Neuheit – Adventstanz am 11.12.2005 ab 14:00 Uhr
Mehrere Anfragen nach einem geselligen Tanznachmittag für unse-
re reifere Jugend haben wir zum Anlass genommen, diesen auch in 
die Tat umzusetzen. Am Sonntag, dem 11.12.2005 ab 14:00 Uhr lädt 
das Team des Monte Carlo zum 1. Adventsnachmittagstanz ein. Wir 
wissen ganz genau, dass unsere ältere Generation Mordspartys feiern 
kann. Wir freuen uns ganz besonders auf diesen Tag und würden es 
ganz toll begrüßen, wenn viele zu dieser Premiere kommen würden.

Weiberweihnacht am 12.12.2005
Ab 19:00 Uhr können in den gemütlichen Hallen des „Monte“ die 
Frauchen mal ganz gemütlich Weiberweihnacht feiern. Und natürlich 
tanzen, was die High Heels hergeben.
Angedacht ist ein kleines Weihnachtsprogramm und vielleicht kommt 
auch ein zu Fleisch gewordener Weihnachtsmann?

„Simply Friends“ –
die hübschen Jungs im „Monte“ in Mohlsdorf
Die lange Warterei hat endlich ein Ende. Am 17.12.2005 ab 21:00 
Uhr sind die Jungs von „Simply Friends“ (ehemals „Great Jokers“) 
wieder im „Monte“. Freuen können wir uns auf Rock- und Popklassi-

ker, auf spanische Klänge und natürlich auch auf eigene Titel, welche 
musikalisch unschlagbar sind. Ein Abend mit der Gruppe „Simply 
Friends“ ist ein Garant für gute Laune und Spaß an handgemachter 
Musik.

Weihnachtstanz am 23.12.2005 und am 25.12.2005 
Um aus dem üblichen Weihnachtstrott mal auszubrechen und die 
Weihnachtsgans abtanzen zu können, laden das Team des „Monte 
Carlo“ und „Rico’s Disco“ ganz herzlich zu den Weihnachtstänzen 
ein. Ab 21:00 Uhr geht es wie gewohnt mit alten und neuen Hits lo-
cker vom Hocker. 

After-Silvester-Fete
Für all jene, welche am Slivesterabend arbeiten müssen, veranstalten 
wir am 01.01.2006 ab 21:00 Uhr eine After-Silvester-Fete mit „Rico’s 
Disco“. Natürlich können auch alle anderen kommen. Wer zweimal 
feiern kann?
Wir möchten auch gleich die Gunst der Zeit nutzen, um uns bei allen 
Gästen, Helfern, Geschäftsfreunden, Lieferanten – halt bei allen, die 
uns das ganze Jahr die „Stange gehalten haben“, zu bedanken, ein 
wunderschönes Weihnachtsfest wünschen, einen guten Rutsch und al-
les Gute und Beste für das Jahr 2006.

Doreen Schaller und ihr Team vom „Monte Carlo“

Danksagung
Die Belegschaft des Wohnhauses der Lebenshilfe möchte hiermit die 
Gelegenheit nutzen, sich beim FSV Mohlsdorf e.V. und insbesondere 
dessen 1. Vorsitzenden, Herrn Bernd Wezel, ganz herzlich zu bedan-
ken. Anlässlich verschiedener Vereinsfeste, wie z.B. der Kirmes in 
Mohlsdorf oder auch seinem Firmenjubiläum lässt es sich Herr Wezel 
nicht entgehen, die Bewohnerinnen und Bewohner des Wohnheimes 
der Lebenshilfe in der Bahnhofstraße mit Kuchen zu erfreuen. Wie 
schon oft zuvor gab es die Leckereien umsonst. Und wie immer blieb 
natürlich nichts davon übrig, ein Zeichen dafür, dass die Frauen des 
Vereins ihr Handwerk verstehen.

Der FSV Mohlsdorf ist überall bekannt
Hat auch im Internet seinen Stand
Herr Wezel hat im Verein das Sagen
Und Feste sind da, um sich zu laben
Dabei gibt es immer leckeren Kuchen
So guten muss man lange suchen
Und bei den Bewohnern in unserem Haus
Sorgt stets Herr Wezel für süßen Schmaus
An dieser Stelle sagen wir Danke sehr!
(und wünschen uns natürlich mehr)
Ein Lob den Backfrauen und ihrer Ware
Und dem Verein weitere erfolgreiche Jahre.

Auf diesem Wege möchten wir uns auch bei allen Mohlsdorfern be-
danken, die uns im vergangenen Jahr unterstützt haben, sei es mit 
„Naturalien“, beim Ausgestalten unseres Sommerfestes oder bei an-
deren Aktivitäten. An dieser Stelle – Herzlichen Dank!
Wir wünschen Ihnen eine friedvolle Adventszeit und ein gesundes 
neues Jahr.

Die Bewohner/Innen und das Team der Lebenshilfe

Schach-Treff
An dieser Stelle nochmal ein Hinweis auf die Ortsmeisterschaft am 
10. Dezember 2005, ab 9:00 Uhr im Vereinszimmer der Gaststätte 
„Zur Concordia“ in Reudnitz (siehe Amtsblatt vom November).
Die ersten Anmeldungen liegen bereits vor, es könnten ruhig noch 
mehr werden. Anmeldung bei Bernd Sumpf. 
Telefon: 43 58 14 oder E-Mail: bernd.sumpf@turniersystem.de
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Kirchennachrichten

Ob wir uns am 14.12.2005 
zum Schachabend treffen, 
werden wir wohl erst am 
Samstag vorher entschei-
den, je nachdem, wie ge-
schafft wir sind.

Damit die Zeit nicht zu 
lang wird, noch eine Auf-
gabe:
Weiß zieht und setzt im 
zweiten Zug matt!

Viel Erfolg!
Bernd Sumpf

Kirchennachrichten des Ev.-Luth.
Pfarramtes Herrmannsgrün zu
Mohlsdorf – Dezember 2005
Spruch des Monats:
Gott spricht: Für euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die 
Sonne der Gerechtigkeit aufgehen, und ihre Flügel bringen Heilung.		
	 Maleachi 3,20

Unsere gottesdienstlichen Veranstaltungen
Kirchgemeinde Herrmannsgrün

04.12.	 2. Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für
	 im Advent		  Erwachsene und
			   Kinder

11.12.	 3. Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Advent		  Erwachsene und
			   Kinder mit
			   Heiligem
			   Abendmahl

18.12.	 4. Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Advent		  Erwachsene und
			   Kinder

24.12.	 Heiliger Abend	 18:00 Uhr	 Christvesper
			   mit Krippenspiel 

25.12.	 Weihnachtsfest	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und
			   Kinder

26.12.	 2. Weihnachtstag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und
			   Kinder

Redaktionsschluss
Das nächste Amtsblatt der Gemeinde Mohlsdorf erscheint am Don-
nerstag, 05. Januar 2006. Annahmeschluss hierzu ist am Dienstag, 
27. Dezember 2005, 12:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Mohls-
dorf. Wir bitten um Beachtung!

31.12.	 Altjahrsabend	 19:00 Uhr	 Gottesdienst zum
			   Jahresschluss
			   mit Heiligem
			   Abendmahl	
Der Kirchenchor probt jeweils montags um 18:30 Uhr.
Die Junge Gemeinde kommt jeden Dienstag um 19:00 Uhr zusam-
men.
Die Hauskreise treffen sich nach Vereinbarung. 
Seniorenkreis ist am 7. Dezember um 14:30 Uhr im Pfarrhaus. Wer 
abgeholt werden möchte, wende sich bitte an Herrn Stefan Greschok
Zum Gebet für unser Land wird am 16. Dezember um 19:30 Uhr 
in die Kirche eingeladen.
Gebetsversammlung ist samstags um 19:30 Uhr in der Kirche.

Adventssingen
Am 3. Adventssonntag, dem 11. Dezember, findet um 17:00 Uhr ein 
Adventssingen des Mohlsdorfer Männerchores in der Kirche zu Herr-
mannsgrün statt.

Kirchgemeinde Gottesgrün
04.12.	 2. Sonntag 	 8:30 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Advent		  Erwachsene und
			   Kinder

11.12.	 3. Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Advent		  Erwachsene und
			   Kinder
18.12.	 4. Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
	 im Advent		  Erwachsene und 
			   Kinder

24.12.	 Heiliger Abend	 15:00 Uhr	 Christvesper mit
			   Krippenspiel

25.12.	 Weihnachtsfest	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und 
			   Kinder

26.12.	 2. Weihnachtstag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst für 	
			   Erwachsene und 
			   Kinder

31.12.	 Altjahrsabend	 17:00 Uhr	 Gottesdienst
			   zum Jahresschluss
			   mit Heiligem
			   Abendmahl

Die Gemeinde ist eingeladen zur BIBELSTUNDE am Donnerstag, 
dem 08.12.2005, um 19:30 Uhr in den Gemeinderaum.
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07987 Mohlsdorf · An der Spornburg 1
Tel. 0 36 61/67 41 11 · Fax 0 36 61/45 26 31

Wir danken unseren werten Kunden und Geschäftspartnern 
herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit und wünschen auch allen Freunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
zufriedenes neues Jahr.

Ihre Firma

Wir danken unseren werten Kunden und Geschäftspartnern 
herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und die gute 
Zusammenarbeit und wünschen auch allen Freunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und 
zufriedenes neues Jahr.

Ihre Firma

Rolladenbau & Maschinenfabrik

07987 Mohlsdorf · An der Spornburg 1
Tel. 0 36 61/67 41 11 · Fax 0 36 61/45 26 31

Rolladenbau & Maschinenfabrik

für Greiz

für Mohlsdorf

Telefon: (0 36 61) 43 28 21
www.Fliesen-Burkhardt.de

Fa. Rainer Burkhardt –
Fliesenlegermeister
Albert-Steinbach-Straße 26
07987 Reudnitz

Herzlichen Dank sagen wir allen geschätzten Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, frohe Festtage und für’s 
neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg!

Moderne 3-Zi.-Whg., 2. OG, 76,41 qm, Küche, Bad, 
großer Südbalkon mit herrlichem Panoramablick, 
großer Keller, PKW-Stellplatz. 285,28  + NK + 10,23 

/Stellpl. Frei ab 01.03.2006 sowie 4-Zi.-Whg., 1. 
OG, 87,70 qm, 389,30  + NK. Frei ab 01.02.2006, 
sonst wie zuvor.  WBS erf. Info Tel.: 06205-5001.





Wir liefern
Ihnen jede
gewünschte
Menge!
Auch Koks, 
Steinkohle,
Bündelbrikett,
Brennholz

KOHLEHANDEL SCHÖNFELS FBS GmbH
Telefon: 03 76 07/1 78 28

REKORD-Briketts (Lausitz)

Deutsche Briketts (2. Qual.)

CS-Briketts (Siebqualität)

Alle Preise beinhalten MwSt. und Anlieferung
ab 2 t
/50 kg

10,65
  9,25
  6,60

ab 5 t
/50 kg

9,55
8,25
5,30

KOHLEPREISE

Äußere Greizer Straße 14
OT Reudnitz
07987 Mohlsdorf

Telefon (0 36 61) 43 24 74
Telefax (0 36 61) 43 61 02

Wir bedanken uns recht herzlich
bei unseren Kunden und 

Geschäftspartnern für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2006 in bester Gesundheit

und Zufriedenheit!

Wir wünschen unseren werten Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachtsfeiertage.
Zeit zur Entspannung, Besinnung und viele Lichtblicke 

im Neuen Jahr!
Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren 
Dank für die angenehme Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen!

Ihre Gärtnerei & Blumen Scholz
Inhaber: Jörg Hohmuth

Inhaber:
Jörg Hohmuth

Wir wünschen unseren werten Kunden, 
Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachtsfeiertage.
Zeit zur Entspannung, Besinnung und viele Lichtblicke 

im Neuen Jahr!
Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren 
Dank für die angenehme Zusammenarbeit und das 

entgegengebrachte Vertrauen!

Ihre Gärtnerei & Blumen Scholz
Mohlsdorf und Reudnitz

Mohlsdorf

Greiz

Wir wünschen allen ein besinnliches & ruhiges
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.

T I S C H E N D O R F
s e i t  1 8 7 8

Ernst Tischendorf Druckerei & Buchbinderei
Gotthold-Roth-Straße 19, 07973 Greiz

Telefon: (0 36 61) 62 93-0, Fax: (0 36 61) 62 93-22
info@druckerei-tischendorf.de, www.druckerei-tischendorf.de

 Farbkopien und Farbdrucke 

zu super Preisen!

T I S C H E N D O R F
s e i t  1 8 7 8

Ernst Tischendorf Druckerei & Buchbinderei
Gotthold-Roth-Straße 19, 07973 Greiz

Telefon: (0 36 61) 62 93-0, Fax: (0 36 61) 62 93-22
info@druckerei-tischendorf.de, www.druckerei-tischendorf.de

Allen Kunden, Freunden und Geschäftspartnern 
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!
Wir danken Ihnen für die gute Zusammenarbeit und 

das entgegengebrachte Vertrauen.

NEU: Farbkopien und Farbdrucke 

zu super Preisen!

Kopie ab
0,29 **

Wir kopieren und drucken Ihre farbigen Vorlagen zu äußerst 

günstigen Konditionen. (Einführungspreise ab 2.12.05)

* Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Kopien und

Drucke auf Standardpapier 80 g/qm ohne Datenprüfung und Formatierung.

** A4-einseitig auf 80 g Kopierpapier ab 1000 Kopien

 Einzelkopie 0,90 *

10–199 Stück 0,54 *

 200–499 Stück 0,45 *

500–999 Stück 0,36 *

 ab 1000 Stück 0,29 *



08428 Langenbernsdorf , OT Niederalbertsdorf
Dorfstraße 14
Telefon: (03 66 08) 9 02 50

Schmierstoffe

Transporte

Tankanlagen

Tankreinigung

RATZER
& Sohn GmbH

BRENNSTOFFHANDEL

■

■

■

■

Heizöl

Diesel

Biodiesel

feste
Brennstoffe

■

■

■

■

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern und
allen Freunden und Bekannten frohe Festtage und ein
glückliches und gesundes neues Jahr 2006.
Herzlichen Dank für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen und die gute
Zusammenarbeit.

Ihre Firma

Unserer werten Kundschaft sowie allen Bekannten & Freunden wünschen
wir ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr.



Montag–Freitag
8.30 Uhr–18.00 Uhr

Samstag
8.00 Uhr–11.00 Uhr

Goethestraße 23  ·  07987 Mohlsdorf  ·  Telefon (0 36 61) 43 00 09

Zugabeaktionen

1l= 0,730 4.70

6/1,0 + 2,40 Pf.

4.40

Kst. + Straßen-
bahn Nr. 6

1l= 0,950 5.99 5.69Bananen-
Nektar

Orangen-
Nektar

Diät

Mango-
Mandarine
Grapefruit-
Saft

1l= 0,900 5.71 5.41

1l= 0,990 6.24 5.94

1l= 0,500 4.344.19Himbeer Brause
12/0,7 + 3,30  Pf.

1l= 0,480 6.19 5.79Himbeer Brause
12/1,0 + 3,30  Pf.

1l= 1,099 11.49 10.99Pils 20/0,5 +
3,30  Pf.

1l= 1,090 6.495.99
Pils, alkoholfrei, Radler, Cab

11/0,5 + 2,38  Pf.

10.90

Aktionen 12/2005

1l= 1,210 9.6910.36BV 16/0,5 +
3,90 Pf.

1l= 1,149 11.4912.9520/0,5 +
3,10 Pf.

1l= 0,945 9.459.9520/0,5 +
3,10 Pf. 1l= 0,979 9.7910.2920/0,5 +

3,10 Pf.

4.99
Flasche 0,5

1l= 1,150 7.597.9920/0,33 +
3,10 Pf.

1l= 1,090 

20/0,5 +
3,10 Pf.1l= 1,120 11.2020/0,5 +

3,10 Pf.

würzig

Pils

Restposten: solange der Vorrat reicht

Premium
Pils

Unner Gräzer

1l= 0,470 5.625.9212/1,0 +
3,30 Pf.

Spritzig + Medium

1l= 0,680 5.706.1912/0,7 +
3,30 Pf.

Bitter-Lemon + Tonic

1l= 1,049 10.4910.99BV 20/0,5 +
4,50 Pf.

Premium Pils

1l= 1,199 11.9912.9920/0,5 +
3,10 Pf.

Pils

1 Kasten inkl.
Stabfeuerzeug

ca. ab 5.12.05

1 Kasten inkl.
Strickmütze

1 Kasten inkl.
Glas

1 Kasten inkl.
Truck

Im Laufe des Monats sind weitere Trucks zu erwarten.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

1 Kasten inkl.
Truck

1 Kasten inkl.
Bus Nr. 4

Pils + UrtypLandbier Pils
Pils oder Fest

Schlosspils

1 Kasten inkl.
Blechschild

Pils

ca. ab 5.12.05

ca. ab 12.12.05

9.99
+ Pfand

12/0,720/0,5

2 Kästen = 1 Preis

+

Prem.
Pils 10.79

1l= 1,079 

20/0,5 +
3,10 Pf.

Pils 10.29
1l= 1,029 

20/0,5 +
3,10 Pf.

Premium Pils

1l= 1,199 12.49 11.9920/0,5 +
3,10  Pf.

1l= 1,220 6.99 6.6911/0,5 +
2,38  Pf.

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Geschäftspartnern wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 2006!








